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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar 
bieten, die 1 unſerer 5 595 

raphiſchen Depeſchen (auch über 
be Schfffahrtsverkehr und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſehnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeikung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 5 g 
Der Preis der kläglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſchland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich wur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſe 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


das allerſchnellſte übermittelt. f 
Die Redaktion. 


präfidenten von Bennigſen. 


In Hannover fand geſtern zu Ehren 1a G 

r. 
ſtatt, Redner auf die Beſchaffenheit 
Provinz Provinz 
von 160 Kräfte d 


aus dem Amte ſcheidenden Oberpräſidenten 

von Bennigſen ein großes Abſchiedsmahl 

welches ſeitens der Beamtenkreiſe der 

beranſtaltet war und eine Theilnahme 

der erſten Beamten aller Verwaltungszweige der 
rovinz, ſowie von höheren Offizieren ꝛc. fand. 
er „Hann. Kour.“ berichtet darüber: 

Den Ehrenplatz an der hufeiſenförmigen 
Tafel hatte Dr. von Bennigſen zwiſchen dem 
kommandirenden General General der Jufanterie 
von Seebeck und dem Regierungspräſidenten 
Wirklichen Geheimen Oberregierungsrath Dr. 
Stüve⸗Osnabrück. Herr von Seebeck weihte das 
erſte Hoch an der Feſttafel in kurzer kraftvoller 
Rede dem Kalſer. Darauf feierte Herr Dr. 


Stüve in ſehr beifällig aufgenommenen Worten 


die Verdienſte des Scheidenden um die Provinz 
Haunover. Er wies dabei auf Bennigſens poli⸗ 
tiihe Wirkſamkeit hin, wie er vor 30 Jahren im 
Mittelpunkt des politiſchen Lebens ſeines Heimath⸗ 
landes geitanden und auf eine glänzende juriſtiſche 
Laufbahn verzichtete, um mit Muth und Kraft 
für das Wohl des Heimathlandes einzutreten; 
wle er ein Vorkämpfer der Beſtreb ungen zur Er⸗ 
richtung des deutſchen Reiches geweſen. Dann 
an die Spitze der Provinz berufen, habe er es 
verſtanden, die Verwaltung ſo zu organiſiren, 
daß reicher Segen aus ſeiner Thätigkeit erwachſen 
ſei und die Provinz für andere Provinzen als 
uſter daſtehe. Die Verwaltungen ſeien ſtets 
bon größtem Vertrauen zu ihrem Chef erfüllt ge⸗ 
weſen. Mit herzlichen Wünſchen für das fernere 
Wohlergehen des Scheidenden ließ er ſeine Rede 
ausklingen in einem dreifachen Hoch auf 
Herrn von Bennigſen, welches jubelnde Auf⸗ 
nahme fand. 
Oberpräſident Dr. von Bennigſen ſprach 
Bu Freude darüber aus, daß eine fo große 
erſammlung aus allen Beamtenkreiſen ſich zu⸗ 
ſammengefunden und ihn zu dem Feſte eingeladen 
habe. Es ſei immer ein ſchwerer Schritt, aus 
einer erfolgreichen Thätigkeit zu ſcheiden, um in 
den Ruheſtand zu treten; er ſei aber der Mei⸗ 
nung, daß es thöricht und pflichtwidrig ſein 
würde, in einem Amte, welches volle Kräfte er⸗ 
fordere, auszuharren, wenn in Folge des Alters 
die Kräfte erheblich nachließen. Der Uebergang 
werde ihm erleichtert durch die reichen Beweiſe 
der Theilnahme bei dieſer Gelegenheit. Als vor 
neun Jahren der Kaſſer die Gnade gehabt, 
ihm, einem Hannoveraner, das Amt des Ober⸗ 
präſidenten der Provinz zu übertragen, 
würde es undankbar geweſen ſein, hätte er 
daſſelbe nicht angenommen. Aber leicht ſei es 
ihm nicht geworden, aus einer Stellung zu 
ſcheiden, die ihu 20 Jahre lang vollſtändig 
befriedigt habe. Durch die Einführung 
der Selbſtverwaltung in der Provinz Hannover 
babe die Regierung damals beabſichtigt, den 
Haunoveranern den Uebergang in die neuen Vers 
hältniſſe zu erleichtern. Der Selbſtverwaltung 
hätten damals aber nicht nur das Mißtrauen der 
alten Provinzen entgegeugeſtanden, ſondern auch 
bie Bedenken der alten Beamten gegen die Ab⸗ 
eigung ſo großer Verwaltungskörper. Man 
be damals vor etwas Neuem geſtanden. Wäre 
der Verſuch in der Provinz Hannover mißlungen, 
würde niemals die Selbstverwaltung in den. 
alten Provinzen eingeführt worden fein. In der 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


der Bevölkerung und auch ihrer wirthſchaftlichen 


re Lage geweſen, 


Provinz Haunover ſollte die Probe auf das 
Exempel gemacht werden. Hier war eine treff⸗ 
liche Grundlage zum Gelingen vorhanden: der 
geſunde praktſſche Sinn der Bewohuerſchaft des 
Landes. Es kam damals darauf an, die Kräfte 
der Provinz zu kommunaler und provinzialer Ar⸗ geführt und damit in Verbindung mit dem 
beit zu gewinnen. Die Ereigniſſe von 1866, finanziellen Mehrertrage aus der Einkommen⸗ 
durch welche die Selbſtſtändigkelt Hannovers zer⸗ ſteuer die Vorausſetzung für den Verzicht des 
ſtört wurde, hatten politiſche Gegner geſchaffen, Staates auf die namentlich wegen der Nicht⸗ 
die nun zu gemeinſamer Arbeit herangezogen berückſichtigung der Schulden, aber nicht allein 
werden ſollten. Das ſei aber vollſtändig geglückt. aus dieſem Grunde ungerechten Ertragsſteuern 
Die Zerſtörung der Selbſtſtändigkeit des Königs geſchaffen worden. Dieſer Verzicht iſt durch das 
reichs Hannover habe tiefe Wunden geſchlagen; Geſetz betreffeud die Aufhebung direkter Staats⸗ 
im Laufe der Zeit dringe aber immer mehr die ſteuern vom gleichen Tage erfolgt. In dem 
Erkenntniß der Unabänderlichkeit der Verhältuiſſe Kommunalabgabengeſetz deſſelben Datums end⸗ 
durch. Cs kamen dazu die freudige Befriedigung, lich iſt durch entſprechende Entwickelung der Ge⸗ 
daß man einem großen Staatsweſen angehöre bühren, der Beiträge und Vorausleiſtungen für 
und dem deutſchen Reiche, welches jo herrlich auf Veranſtaltungen der Gemeinden, welche bes 
den Schlachtfeldern im blutigen Ringen entſtand, ſtimmten Theilen der Einwohnerklaſſen des Ges 
bei welchem auch die Hannoveraner ſich mit Lor⸗ meindebezirks zum beſonderen Vortheil gereichen, 
beer geſchmückt, wie ſein Tiſchnachbar Herr von und durch eine Regelung der Vertheilung der 
Seebeck bezeugen könne, der damals dem Generals fibrigen Gemeindelaſten, durch welche Grundbeſitz 
ſtabe des 10. Armeekorps angehört habe. Als und Gewerbebetrieb gemäß dem Grundſatze von 
er an die Spitze der Provinz berufen ſei, habe Leiſtung und Gegeuleiſtung nach dem Maße der 
‚er bald die Ueberzengung gewonnen, daß die ihnen aus den Aufwendungen der Gemeinden 
Thätigkeit als Oberpräſident zu den angenehmſten erwachſenden Vorthelle zu den Laſten des Ge⸗ 
gehöre, die er nicht mit der Stellung eines Mir meindehanshalts herangezogen werden, das Prin⸗ 
niſters hätte vertauſchen mögen. Wenn er bemüht zip der Gerechtigkeit auch in der Kommunal⸗ 
geweſen und es ihm gelungen fei, für die Pro⸗ beſtenerung zu feinen Recht gelangt. 

vinz Gutes zu leiſten in feiner Stellung als Durch das Stempelſteuergeſetz vom 31. Juli 
Oberpräſident, die ja nur bis zu einem gewiſſen 1895 und Gerichtskoſtengeſez vom 11. Juni d. J. 
Grade eine entſcheidende und mehr eine berichtende ift der Grundſatz der Beſteuerung nach der 
ſei, fo ſei ihm ſeine Thätigkeit weſentlich ers Leiſtungsfähigkeit auch auf dem Gebiete der 
leichtert worden durch das angenehme Verhältniß Umſatz⸗ und Verkehrsabgaben zur Durchführung 
an den Behörden und den verſchiedenen Organen gebracht. 

er Provinz. Es ſei vorhin von ihm als Chef Wie durch die Steuerreform die Beſteue⸗ 
geſprochen; er habe ſich aber in den ganzen Ver⸗ rung in Staat und Gemeinden auf eine ſichere 
hältniſſen weniger als Vorgefegter gefühlt. Er Grundlage gebracht iſt, fo iſt durch das Geſetz 
habe bei allen Behörden, ſowohl Zivil als Mie über die Schuldentilgung vom 8. März d. J. in 
litärbehörden, den Organen der Kommunen und Verbindung mit einer ſtrengen Verwaltungs⸗ 
ſonſtigen Korporationen ein erfreuliches Entgegen⸗ praxis der Staatshaushalt und die Finanzwirkh⸗ 
‚kommen gefunden; dadurch ſei es ermöglicht, ſchäft wieder nach den Grundſätzen altpreußiſcher 
etwas Erhebliches zum Wohle der Provinz Solidität geordnet. 


vorbezeichneten Grundlage zum Abſchluß ge⸗ 
bracht. Durch das Ergänzuugsſteuergeſetz vom 
28. Juli 1893 iſt die Heranziehung der in dem 
fundirten Einkommen liegenden beſonderen 
Steuerkraft zu den Laſten des Staates durch⸗ 


zu leiſten. Die Erwerbung der Provinz Neben dieſen geſetzgeberiſchen Maßnahmen 
Hannover ſei die werthvollſte, die Preußen iſt das Gehaltsweſen der Beamten von Grund 
ſeit der Erwerbung von Schleſien ſo⸗ aus reformirt worden. Zunächſt find mehrere 


wohl. nach Lage, wie nach Beſchaffeuheit 


Tauſende diätarlſche Stellen in Folge der An⸗ 
nahme des Grundſatzes, daß die diäkariſche Be⸗ 
ſchäftigung in der Regel nur vier Jahre dauern 
ſoll, in etatsmäßige Stellen verwandelt worden. 


Entwickelung gemacht habe. In der Entwickelung 
ſei ſeit 1866 viel geſchehen durch Förderung der 
Verkehrsverhältuiſſe. Er ſel in der glücklichen 
unter der Mitwirkung der ver⸗ 
ſchiedenen Organe der Provinz ganz Erhebliches 
auf dieſem Gebiete zu leiſten. Das Landſtraßen⸗ 
netz ſei ſo entwickelt, wie in keinem andern deut⸗ 
ſchen Lande; das Staatsbahuſyſtem werde in 
wenigen Jahren geſchloſſen ſein. Weiter ſei er 
der Meinung, daß wir in zwölf Jahren ein ſo 
vollendetes Kleinbahnſyſtem haben werden, wie 
nirgends wo anders, weil mit richtigem Ver⸗ 
ſtändniß die Verhältniſſe ſeitens der Bewohner⸗ 
ſchaft beurtheilt würden. Neben der Entwicklung 
auf wirthſchaftlichem Gebiete in den letzten zehn 
bis zwanzig Jahren, die immer mehr erkannt 
werde, ſei aber auch auf idealen Gebieten ſehr 
viel geſchaffen, ſowohl zur Förderung des höheren 
Schulweſens, wie auch für die Volksſchulen und 
zur Beſſerung der Lage der Volksſchullehrer. 
Was jetzt durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz er⸗ 
reicht werden ſolle, ſei vielfach von den Ge⸗ 
meinden ſchon freiwillig geſchaffen worden; die 
emeinden ſeien auch jetzt überall bereit, die 
Lage der Lehrer zu verbeſſern. Welter ging der 
des Bodens der 
ein und deſſen Ausnutzung durch die 
er Bevölkerung. Wie ſich im Lande die 
Induſtrie auf allen Gebieten entwickelte, von den 
größten bis zu den kleinſten Betrieben, davon 
habe er ſich auf ſeinen Reiſen als Landesdirektor 
und Oberpräſident überzeugt. Ueberall herrſche 
rege Thätigkeit; es feien die günſtigſten Aus⸗ 
ſichten für die Zukunft vorhanden. Die Bevölke⸗ 
rung, kernhaft, geſund und tüchtig, habe Beruf 
und Neigung zur Entfaltung ihrer Kräfte und 
Verſtändniß für wirthſchaftliche und ideale Auf⸗ 
gaben; es ſei aber auch noch ein weites Gebiet 
für die Entwickelung der Kräfte vorhanden. 
Eine Freude ſei es, in einer ſolchen Provinz 
öffentlich thätig ſein zu können. Daß die Pro⸗ 
vinz in der Entwickelung fortfahre, weiter blühe 
und gedeihe, darauf das Glas zu leeren, bitte er 
die Geſellſchaft. 

Ein kräftiges dreifaches Hoch brauſte hierauf 
durch den Saal, dem lebhafter, dem Redner ge⸗ 
zollter Beifall folgte. Herr Landesdirektor Müller 
feierte die Familie des Herrn v. Bennigſen, Des 
ſonders deſſen Damen, in einem Trinkſpruch. — 
Herr Profeſſor Dr. Smend⸗Göttingen gedachte 
der Studienzeit v. Bennigſens, worauf dieſer 
unter allgemeiner Heiterkeit Erinnerungen aus 
dieſer Zeit auffriſchte. So verlief das Mahl in 
gehobenſter Stimmung. 


Deutſchland. 


»* Berlin, 30. Dezember. Ein Rückblick 
auf die geſetzgeberiſche Thätigkeit in Preußen 
während der Regierung Kaiſer Wilhelm II. 


tenſchaft das Aufſteigen nach Dienſtaltersſtufen 
eordnet. Endlich iſt eine durchgreifende Auf⸗ 
eſſerung des Dienſteinkommens ſämtlicher 
Klaſſen der Beamtenſchaft und zwar am ſtärkſten 
bet den niedriger beſoldeten Beamtenklaſſen 
durchgeführt worden. 
as im Verlaufe dieſer Periode für die 
materielle Verbeſſerung der Lage der Beamten, 
Lehrer, Geiſtlichen und deren Hinterbliebenen ge⸗ 
ſchehen iſt, repräſentirt den ſtattlichen Betrag 
von ca. 70 000 000 Mark. 
Aber die reformatotiſche Geſetzgebung bes 
ſchränkt ſich nicht entfernt auf die Steuer⸗ und 


nen Landesverwaltung iſt zunüchſt durch das 
Geſetz über die allgemeine Landesverwaltung und 
die Zuſtändigkeit der Verwaltungs⸗ und der 
Verwaltungsgerichts⸗Behörden in der Provinz 
Poſen vom 19. Mai 1889 die mit der Kreis⸗ 
ordnung für die 7 öſtlichen Provinzen vom 18, De⸗ 
zember 1872 eingeleitete Reform der Verwaltung 
in der Provinzlal⸗, Bezirks⸗ und Kreisinſtanz 
auf der Grundlage der Dezentraliſation, Selbſt⸗ 
verwaltung und Rechtskontrolle zum Abſchluß 
gebracht werden. Die Landgemeindeordnung für 
die 7 öſtlichen Provinzen vom 3. Juli 1891 hat 
ſodann die rechtlichen Grundlagen für die Selbſt⸗ 
verwaltung der Ortsgemeinden in ſicherer, den 
Bedürfniſſen kräftigen kommunalen Lebens ent⸗ 
ſprechender Weiſe neu georduet, und die Grund: 
ſätze dieſes für das Recht der Landgemeinden 
grundlegenden Geſetzes ſind unter voller Berück⸗ 
ſichtigung berechtigter provinzieller Eigenthümlich⸗ 
keiten durch die Landgemeindeordnung für die 
Provinz Schleswig⸗Holſtein vom 4. Juli 1892 
und durch die Landgemeindeordnung für die 
Provinz Heſſen⸗Naſſau vom 4. Auguſt 1897 auf 
die genannten beiden Provinzen übertragen wor⸗ 
den. Die Städteordnung für Heſſen⸗Naſſau von 
demſelben Tage ordnet das Stadtrecht nach den 
Grundſätzen des in den übrigen Theilen der 
Monarchie geltenden Rechts neu. Endlich iſt 
durch das Geſetz vom 11. Juli 1891 betreffend 
Abänderung der SS 31, 65 und 68 des Geſetzes 
zur Ausführung des Bundesgeſetzes über den 
Unterſtützungswohnſitz vom 8. Mai 1871 für die 
ſachgemäße Bewachung, Kur und Pflege der der 
Auſtaltspflege bedürftigen Geiſteskranken, Idioten, 
Epileptiſchen, Taubſtummen und Blinden in 
öffentlichen Anſtalten Fürſorge getroffen. 
f Auf dem Gebiete des Verkehrsweſens iſt 
durch die Wegeorduung der Provinz Sachſen vom 
11. Juli 1891 der erſte Schritt zur Löſung der 
ſeit mehr als 50 Jahren ſchwebenden Aufgabe 
einer dem Verkehrsbedürfuiſſe entſprechenden Ord⸗ 
nung des Wegerechts unternommen und die 
Grundlage für die Regelung der Materie in den 
zeigt, wie bedeutend der reformatoriſche Zug in übrigen Theilen der Mouarchie gewonnen. Das 
derſelben war. (Geſetz über Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen 

Dieſer tritt am ſchärfſten in denjenigen Ge⸗ vom 28. Juli 1892 hat für dieſen wichtigen Ver⸗ 
ſetzen hervor, durch welche die Beſteuerung in kehrszweig eine ſichere, ſeiner Natur entſprechende 
Staat und Gemeinden von Grund aus geändert Rechtsgrundlage und damit für die kräftige Ent⸗ 
und Preußen, welches entgegen den Traditionen wickelung derſelben die ſtaatlichen Vorausſetzungen 
aus der erſten Hälfte des Jahrhunderts fi) auf geſchaffen. 
dieſem Gebiete von manchen anderen Staaten Auf dem Gebiete der Landesknltur iſt durch 
überflügeln ließ, mit einem Schlage wieder an das Geſetz vom 7. Juli 1891 betreffend die Be⸗ 
die Spitze des reformatoriſchen Fortſchritts ge⸗ förderung der Errichtung von Renteugütern, durch 
bracht worden iſt. welches die Generalkommiſſionen und die Renten⸗ 

Durch die Geſetze über die Einkommen⸗ und banken in den Dienſt der inneren Koloniſatlon 
Gewerbeſteuer vom 24. Juni 1891 iſt der erſte geſtellt worden ſind, der Auſtoß zu einer um⸗ 
entſcheidende Schritt in der Neuordnung der faſſenden Befiedelung volkswirthſchaftlich minder⸗ 
preußiſchen Stenerverfaſſung auf der Grundlage werthiger Latifundien mit zahlreichen ſelbſtſtän⸗ 
der Aupaſſung der Steuerleiſtung an die Leis digen mittleren und kleinen landwirthſchaftlichen 
ſtungsfähigkeit unter Erleichterung der ſchwüche⸗ | Betrieben gegeben worden. Das Wildſchaden⸗ 
ren und ſtärkeren Belaſtung der tragfähigeren geſetz vom 11. Juli 1891 gewährt ferner den 
Schultern unternommen. Diefe beiden Geſetze Landwirthen den nöthigen Schutz gegen und bil⸗ 
bringen jene leitenden Grundſätze gerechter Be⸗ lige Entihädigung bei Wildſchäden und ſichert ſo 
ſteuerung einerſeits durch eine entſprechende Ab⸗ 
ſtufung der Steuerſätze unter Freilaſſung der 
kleinen Einkommen und Gewerbetreibenden ſowie 
unter weitgehender Rückſichtnahme auf beſondere 
die Steuerfähigkeit beeinträchtigende Umſtände, 
andererſeits durch die Einführung eines die 
gleichmäßige Heranziehung aller Steuerträger 
N Veranlagungsverfahrens zur Gel⸗ 
ung. 

Die dreigliedrige Reformgeſetzgebung des 
Jahres 1893 hat ſodann dle Reform der direkten 
Beſteuerung in Staat und Gemeinden auf der 


unter ihnen ihre Früchte. 
Auf dem Gebiet des Unterrichtsweſens iſt 


ſchluß au die durch den Etat bewirkte allgemeine 
Aufbeſſerung der Beamtengehälter vorgelegte 
Geſetz vom 3. März d. 3. betreffend das Dienft« 
einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den 


Lehrer in einer der Bedeutung des Amtes und 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Sodann iſt für den ganzen Bereich der Beam⸗ 


Finanzgebiete. Anf dem Geblete der allgemei⸗ 


der Arbeit namentlich der kleineren und mittleren Findigkeit an den Tag legen als ihre deutſchen 


durch das Geſetz vom 25. Juli 1892 über das delskammer beſchloß die 1884 faufgegebene Mit⸗ Artikel veröffentlichen, wo er auf die Gefahren 
Dienſteinkommen der Lehrer an den nichtſtaat⸗ gliedſchaft des Deutſchen Haudelstages wieder der oſtaſiatiſchen Frage hinweiſt und Italſen 
lichen höheren Schulen und durch das im An⸗ zu erwerben. 


öffentlichen Volksſchulen die materielle Lage der Ultramontanismus. 


IArtilag, 31. Dezember 1897. 


— 
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Elberfeld W. Thienes. Greifswald. G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. St } 
Wiſliam Wilkens. In Berliu, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. \ 
liſchen Kirche in unſerem Lande der noch jugend») 
liche Regensburger Domkapitular Freiherr v. Oy 
geweſen; zu entſchieden ultramontauer Geſinnung 
beſaß er den Vorzug ariſtokratiſcher Geburt, auf 


den Beſtimmungen der Verfaſſung entſprechenden 
Weiſe geordnet und rechtlich geſichert. Durch das 
Geſetz vom 23. Juli 1893 betreffend Ruhe⸗ 
gehaltskaſſen für die Lehrer und Lehrerinnen an 
den öffentlichen Volksſchulen find einige Härten 
und Ungleichheiten des Lehrerpenſionsgeſetzes vom 
3. Juli 1885 beſeitigt. 

Auf dem Gebiete der Staatskircheugeſetz⸗ 
gebung iſt durch die Novelle vom 28. Mai 1894 
zu dem Geſetze über die Kirchenverfaſſung der 
8 älteren Probinzen die Grenze zwiſchen Staat 
und evangeliſcher Kirche gemäß den von deren 
Organen geäußerten Wünſchen im Sinne größerer 
Bewegungsfreiheſt der Kirche neu regulirt. 

Eudlich iſt im Reſſort des Miniſters für 
Handel und Gewerbe durch das Geſetz vom 19, 
Auguſt d. J. betreffend die Abänderung des Ge⸗ 
etzes über die Handelskammern vom 24. Februar 
1870 die Organifation der Vertretung von Hatte 
del und Induſtrie gemäß den Bedürfuiſſen der 
Gegenwart reformirt und durch das Geſetz vom 
24. Juni 1892 betreffend die Abänderung des 
Allgemeinen Berggeſetzes ſind die Verhältniſſe 
der Bergarbeiter nach den im Relche durchge⸗ 
führten Grundſätzen verſtärkten Arbeiterſchutzes 
neugeordnet. 

Die vorftehende Darſtellung der Reform⸗ 
geſetzgebung in Preußen unter dem Regiment 
Kaiſer Wilhelms II. giebt den Gang unter Ueber⸗ 
gehung minder wichtiger Einzelgeſetze nur in 
ganz großen Zügen wieder, ſie läßt gleichwohl 
aber deutlich erkennen, wie tief eingreifende, um⸗ 
faſſende und mannigfaltige Reformen durch die 
Geſetzgebung dieſes Zeitabſchnitts eins und durch⸗ 
geführt worden ſind. Sie braucht den Vergleich 
mit den an Reformen reichſten Abſchnitten der 


die für ſolche Poſten neuerdings bei uns eig 
größerer Werth gelegt wird als früher. 9 
gleich die München⸗Freiſinger Sedisvakanz ber, 
hältuißmäßig kurz war, iſt es während ihrer, 
Dauer doch ſehr lebhaft mit Kandidaturen zuge⸗ 
gangen. In den Kreiſen des gemäßigten Kite} 
kalismus ſprach mau außer von dem Bamberger 
Domkapitular Dr. Lingg beſonders auch von dem 
Augsburger Biſchof Dr. Petrus v. Hötzl und dem; 
gelehrte Kloſterprior P. Odilo Rottmanner⸗ 
Die beiden Letzteren indeß hatten in der kritiſchen 
Zeit des Kampfes um das Unfehlbarkeitsdogmg 
es an Korrektheit dieſem gegenüber fehlen laſſen, 
und ſomit zog man an der Jar einen in dleſet 
Beziehung unangreifbaren Kleriker vor, der aber 
übrigens für eine ſtaatsloyale Geſinnung jede 
Garantie bot. Erzbiſchof v. Stein war urſprüng⸗ 
lich Univerſitätsprofeſſor in Würzburg und hal 
ſich außer auf dem Felde der alen 
beſonders auch auf dem der kirchlichen Sozial⸗ 
wiſſenſchaft einen Namen gemacht. Seine Ge⸗ 
ſinnung bewies er erſt vor einigen Monaten, ine 
dem er den Antrag des Eichſtädter Biſchofs 
Freiherrn v. Leourod auf Maßregelung des bes 
kannten Würzburger Theologen Profeſſor Schell 
wegen deſſen Broſchüre über den „Katholizismus 
als Prinzip des Fortſchritts“ entſchieden eat 
wies; er iſt eben felber ein Maun der Wiſſen 
ſchaft. Ob der geborene Unterfranke es mit dem 
altbaieriſchen Klerus beſonders leicht haben wird 
iſt einigermaßen fraglich. | 


inneren Gutwidelnug Preußens nicht zu ſcheuen. N Oeſterreich Ungarn. 
— Wie die „Poſt“ erfährt, iſt an hieſiger Wien, 30. Dezember. Im niederd 


amtlicher Stelle Weiner Kandidatur des 
Prinzen Georg von Grlechenland für den kreten⸗ 
ſiſchen Gouverneurpoſten nichts bekannt. 

Dem Direktor im Miniſterium des 
Inner, Haaſe, der am 1. Jauuar nach mehr 
als 50jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand tritt, 
iſt, wie die „Post“ mittheilt, der Charakter als 


reichiſchen Landtage kam es zu einer längeren 
Debatte darüber, ob der Antrag des Abgeordne⸗ 
ten Hofer, nach welchem der Landtag 
Sprachenverordnungen für geſetzwidrig erkl 1 
und die Regierung auffordert, dieſelben unver⸗ 
züglich aufzuheben, zur Verleſung zugelaſſen 
werden ſolle oder nicht. Der Landmarſchall 
Wirkl. Geheimer Rath mit dem Titel „Excellenz“ gab ſchlleßlich die Verleſung zu, worauf bee 
verliehen worden. 5 i Antrag einem Ausſchuſſe zugewieſen wurde. 1 
| — Während in China das gemeine Volk N 1 
banger Ahnungen voll iſt, well die angekündigte Belgien. "u 
Sonnenfinſterniß gerade auf den chlueſiſchen n Der Kongreß der liberalen belgischen 

Arbeiter, welcher au erſten Weihnachtöfeierkage \ 


Neujahrstag fällt, was als böſes Vorzeichen € \ 
gilt, läßt man ſich in Deutſchland dadurch in in Brüſſel ſtattfand, wird von der geſinnungs⸗ 
verwandten Parteipreſſe als ein äußerſt wicht ö 


‚feinen frohen Erwartungen nicht anfechten. Wie . I ichtiges 
man dem „B. T.“ ſchreibt, beabſichtigt die Tagesereigniß behandelt. Die Fühlungsverſuche 
Reichsregierung, weitere Mannſchaften der der belgiſchen Liberalen mit den Arbeikermaſfen M] 
Marineartillerie, des Lazarethperſonals mit welche lange Jahre hindurch mehr denn lau ber 
einem Lloyddampfer von Wilhelmshafen oder trieben wurden, find ſeit Kurzem mit verftärkte 
Hamburg aus nach China zu ſenden. Aus der Kraft wieder aufgenommen. Eine beſchränkte 
eifrigen Thätigkeit auf der Kieler Staatswerft Kirchthurmsintereſſeupolitik trägt Schuld daran, 
4 N 


ſchließt man, daß noch das eine oder andere daß der belgiſche Liberalismus, der ſich einſt d 8. 
Schiff im Anfang des nächſten Jahres ins Aus⸗ ausſchlaggebenden Machteinfluſſes im öffentlichen 
land gehen wird. Der in der Reſerve liegende Leben erfreute, zu faſt völliger politiſcher ! 
neue Aviſo „Hela“ und der Kreuzer „Schwalbe“ deutungsloſigkeit herabſank und es erleben mußte, 
ſind im Trockendock neuerdings einer Boden⸗ daß klerikale und radikale bezw. kommuniſtiſche 
reinigung unterzogen worden und haben einen Ultras ſich in die ihm abgenommene Bene 
neuen Auſtrich erhalten Das Panzerſchiff theilten. Den begangenen Fehler rückgängig 14 
Aegir“ welches bereits Winterguartier bezogen machen, iſt im Hinblick auf die kommenden News 
hatte, verholte in das Ausrüſtungsbaſſin der wahlen das heißeſte Bemühen der [iberalen 
Werft. Zahlreiche beurlaubte Mariuemann⸗ Parteiführer, ob fie aber zur Erreichung dieſe 
ſchaften erhielten plötzlich Ordre, am Bord ihrer Zieles die richtigen Wege einſchlagen, unterliegt 
Schiffe beziehungsweiſe zu ihren Kompagnien für den aufmerkſamen Beobachter der belgt 
zurückzukehren. Es möglich, daß nur Vorgänge den ſtärkſten Zweifeln, nachdem 
weitere Landungsmannſchaften für Kigo⸗ Liberalen ſelbſt nicht vor dem taktiſchen ‚gu 
tſchau ins Ausland gehen. Bisher hat ſammengehen mit den Sozialdemokraten Bedenfen | 
kein Schiff Segelordre erhalten. Inzwiſchen tragen, obwohl dieſe Partei zu ihnen in nicht 
brachte der letzte von Ching in Nordamerika eins minder unverföhnlichem Gegenſatz ſteht als die 
getroffene Dampfer den Text des Vertrages, Ultramontanen. Man kann es begreifen, weng 1 
welcher Rußland die Vorherrſchaft auf Korea liberale Blätter mit Genngthuung feſtſtellen, dag 
ſichert. Das Schriftſtück iſt vom 8. Oktober es in der belgiſchen Arbeiterbevölkerung noch be⸗ 
datirt und vom ruſſiſchen Geſandten in Peking ſonnene Elemente giebt, welche ſich weder durch 
und dem koreaniſchen Miniſter des Auswärtigen die verlockenden Bilder des ſozialdemokratiſchen 
unterzeichnet. Laut Befehl des Kaiſers von Zukunftsſtaates auf Erden, noch durch die 
Korea habe der ruſſiſche Geſandte ſeine Regie⸗ultramontaue Anwartsſchaftsertheilung auf | | 
rung erſucht, einen Beamten zu ſenden, um die das himmlische Paradies derart fasziniven 
Finanzangelegenheiten Koreas zu führen und die laſſen, daß „Ne, es in thörichter Were) 
Bilauz des Zolldepartements zu übernehmen. blendung verſchmähen, ſich in und mit der 
Rußlaud habe darauf den Herrn Alexiew abge⸗ bürgerlichen Geſellſchaftsorduung auf Grundlags 
ſandt, um als Rath des koreaniſchen Finanz⸗ der im modernen Staate geltenden Geſetze, uw 
departements und Superintendent des Zollwejeng beits⸗ und Exiſtenzbedingungen einzurichten 
zu fungiren. Der finanzlelle Rath ſoll die Be⸗ Aber mit der bloßen platoniſchen Genugthungg 
ſteuerung und die. Staatseinnahmen und Aus- iſt die Sache allein nicht abgemacht. Nicht E 
gaben unter ſich haben und das Budget vorlegen. pfiudungen und Worte, ſondern Thaten muß es 
Die betreffenden Miniſter ſollen ihre Zuſtimmung der Liberalismus ſich koſten laſſen, wenn er den 
geben und der Finanzrath fol nicht handeln, ihm verloren gegangenen Boden in der Bebölke⸗ 
ohne fie zu befragen. Der Finauzrath fol die⸗ rung zurückgewinnen will. Die liberale belgiſche 
jenigen Summen an das koreaniſche Schatzamt Arbeiterpartei will Reformen; dieſes Verlangen 
abliefern, welche zur Beſtreitung der Auslagen 


iſt auch auf dem jüngſt verſammelt geweſenen 
nöthig find... Er ſoll die Staatsausgaben in der Kongreß mit ſolcher Beſtimmtheit formulirt wor⸗ 
ſtrengſten und vorſichtigſten Weiſe leiten und der 


deu, daß die liberalen Politiker in irgend einer 
koreaniſchen Regierung über die eingegangenen und = 


Punkte der ſozia Arbeiterreformgeſetze 
verſchiedenen Departements und deren Beamten hat der belgiſche Liberalismus bisher noch 
ſollen die Finanzaugelegenheiten nach den Ans 
helfen. Der Finanzrath ſeinerſelts ſoll eine ihm den moraliſchen Kredit zurückgewinnen 
paſſende Perſönlichkeſt zum Zolldirektor an könnte, den er namentlich deshalb einbüßte, weit 
legen. Die Zeitdauer dieſes Abkommens iſt un⸗ ſich die Preßorgane des bürgerlichen Liberalismus 
begrenzt. Es ſollen aber künftighin nur Ruſſen in dieſem Punkte von einer Unbeſtimmtheit, 
jetzt Nachfolger des Herru Leavy Brown als wegen der Stellungnahme zu der ſozialen Reform⸗ 
Fiuanzrath und Chef des Zollweſens geworden, frage im Reinen find. Die Verwirklichung ſolcher 


Weiſe dazu Ae nehmen müſſen. 
verausgabten Gelder Rechenſchaft geben. Die en 

nicht jene entſchloſſen vorwärts gehend? 
weiſungen des Finanzrathes führen und ihm Juftiatibe an den Tag gelegt, we i 
Stelle des jetzigen ernennen. Dieſer Zolldirektor ſeine Arbeiterfreundlichkeit über allgemeine Rede⸗ 
hat dem Finanzrath ſeine Rechnungen vorzu⸗ wendungen nicht hinauskam. Auch jetzt ze gen | 
oder Koreaner zum Finanzrath ernannt werden. welche den Schluß nahelegt, daß die Teitendem | 
In Folge dieſes Vertrages iſt Herr Alexiew Polititer der Partei noch keineswegs mit ſich 
und damit iſt den Japanern und Engländern das Fortſchritte auf fozialem Gebiete, wie fie in 
Prävenire geſpielt. 


| 
denen 8 Kate Kap: ragen key 15 | 
* Mi ; eutſchen Arbeitgebern Laſten auferlegt haben, 
| 215 1 5 Blue 7 en er ven. denen die ausländische, insbeſondere die 
zugegangenen Mittheilung des Londoner us⸗ } E ö q 
wärtigen Amts über den Stand der deutſch⸗ belgiſche Konkurrenz nichts weiß, ſteht deshalb 
engliſchen Geſchäftskonkurrenz u Japan 5 für Belgien noch in ſehr weitem Felde. . 
men, entwickeln unſere in Japan wirkenden ; . 
Landsleute eine erheblich größere Rührigkeit und Frankreich. : 8 
Umſicht als die Eugländer, in Folge deſſen fie Paris, 30. Dezember. In Betreff der N 
geſchäftlich auch entsprechend raſchere Fortſchritte London aus berbreſteten Meldung, daß die 
machen. Insbeſondere wird es in dem aue Franzoſen die Juſel Hainan »beſetzt hätten, ere 
gezogenen Berichte für bemerkenswerth, wonicht klärt das Marineminiſterium, daß es keine Bes 
beklagenswerth bezeichnet, daß die Engländer in ſtätigung dieſer Nachricht erhalten habe. 9 
Erlangung von Aufträgen weniger Eifer und f Bi 
Italien. 8 
und amerikaniſchen Mitbewerber. Rom, 30. Dezember. Crispi wird in der 
Greiz, 30. Dezember. Die hieſige Han⸗ Londoner Zeitſchrift „Nineteenth Century” einen 


anräth, energiſch die Partei Deutſchlands 
greifen und ein ſtarkes Geſchwader nach 
zu entſenden. 


3 


BEN 


Aus Baiern, 29. Dezember. Die Eruen⸗ 
nung des Würzburger Biſchofs Dr. Frauz Joſef 
von Stein zum Erzbiſchof von München⸗Freiſing 
iſt eine entſchiedene Niederlage unſeres ſtreitbaren 
Wie früher bemerkt, war 
deſſen Kandidat für den erſten Poſten der katho⸗ 


Türkei. ar % 
« 30. Dezember. Die 
Botſchafter das Verlagen, 


=. 


Konſtantinopel 
Pforte ſtellte au die 


} 
j 
. 


1 der Beſatzung von Kreta, welche] Abends: „Cavalleria rustieana“ und 


enſtzeit beendet haben, durch neue erſetzen 
können. Das Verlangen wurde als gegen⸗ 


au 
1 Bl zeitgemäß abgelehnt. Die Nachricht, 
daß Maurocordato von der Pforte als persona 


— anerkannt ſei, beſtätigt ſich nicht. Dieſe 
f nung wurde von England, Rußland und 
— verlangt. Darauf ſchickte der Sultan 

Beamten zu Maurocordato mit der Auf⸗ 


for „ Griechenland ſolle ſelbſt die Anerken⸗ 
nung Maurocordatos als persona grata ver⸗ 
fangen. Da das Verlangen der Mächte bisher 


unerfüllt geblieben iſt, richteten die drei Bot⸗ 

ſchafter eine dringliche Note an die Pforte, in 

welcher ſie das Verhalten der letzteren als in⸗ 

korrekt bezeichneten und Antwort verlangten. Der 

Beginn der Verhandlungen über die Spezial⸗ 

1 verzögerte ſich in Folge dieſes Zwiſchen⸗ 
es. 


Amerika. 

Newyork, 17. Dezember. Die zus 
der Klondykefahrer, noch mehr aber die all 
bekannte Verſchwendungsſucht des Kongreſſes im 
Jutereſſe der herrſchenden Partei, hat es zu 
Wege gebracht, daß das Abgeordnetenhaus geſtern 
175 000 Doll. für Unterſtützung der durch ihre 
Tollheit ins Verderben gerathenen Klondyke⸗ 


fahrer bewilligt hat. Angeſichts der Thatſache, 


in Be 


wün 
e Wirken 


Theater das zugkräftige 


daß in Newyork 100 000 Menſchen Hunger lei⸗ 
den, die ſich gern ehrlich ernähren möchten, und 
keine Unterſtützung erhalten, iſt die Bewilligung 
für den Auswurf der Menſchheit, den der 
Goldhunger alle Warnungen bei Seite 
ſetzen hieß, ſo daß er ſich wahnſinnig in 
Gefahr begab, eine höchſt angreifbare Maß⸗ 
‚zegel, aber echt amerikaniſch. Es handelt 
ſich hauptſächlich um die Anſchaffung von 
600 nach Dyea zu liefernden Reunthieren zu 100 
Dollars das Stück, um Beſoldung von 60 
Treibern zu 500 Dollars für die Reiſe und um 
135 000 Armeerationen zu 18 Cents nebſt den 
Koften für Fracht, Schlitten, Militäreskorte. 
Mit dieſer Rennthierpoſt will man Stationen 
im Chilkootpaß errichten, jo daß eine tägliche 
Verbindung nach Dawſon⸗City (600 Meilen) ers 
möglicht wird. 


Von der Marine. 


* Dampfer „Krefeld“ hat am 27. 1 Uhr 
Nachmittags wohlbehalten Gibraltar paffirt. 

S. M. S. „Würtemberg“ hat geſtern 9 
Uhr Vormittags die Reiſe nach Wilhelmshafen 
durch den Kanal angetreten. Der Geſchwader⸗ 
chef Vizeadmiral Thomſen hat heute ſeine Flagge 
am Bord des Aviſo „Greif“ geſetzt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 31. Dezember. Wie wir erfahren 
haben, hat der Verein deutſcher Kriegs⸗ 
Beteranen unter feinen Mitgliedern und 
deren Freunden eine Geldſammlung veranſtaltet, 
deren Ergebniß 100 Mark war; dieſelben ſind 
un unter 20 armen Kameraden und 
ittwen des Vereins vertheilt worden. Wir 
u, daß der Verein in dieſem jegeusreichen 
fortfahren möge. 
— Auch heute Nachmittag wird im Bellevue⸗ 
eihnachtsmärchen „Klein 


Däumling“ wiederholt, die um 7 Uhr beginnende 


Wlederholung des 


Abendvorſtellung bringt bei kleinen Preiſen eine 
Walzer⸗König“ mit dem 

gkomiker Herrn Brégant als Pips“ — Der 
veſterball im Konzertſaal Bellevue beginnt 


| um 10 Uhr. — An beiden Neujahrstagen wird 


„Klein Däumling“ am Nachmittag wiederholt, 


am Abend gelangt am 1. Januar „Der jüngſte 


DNleutenant“ mit Frl. Bradsky in der Titel: 


dolle, am 2. Januar „Das Glas Waſſer“ zur 
Auffül run, im letzteren Luſtſpiel ſpielt Herr Dir. 
Reſemann den „Bolingbroke“ zum erſten Male 


„ 


in Stettin. 
* Auf der Sanitätswache erſchien 
. Abend der Arbeiter Auguſt Willner aus 
antow, derſelbe hatte ſich eine ſchwere Quet⸗ 


ung der rechten Hand zugezogen, er wurde nach 


N Nataſter⸗ Kontrolleure 
| Stettin. 


Anlegung eines Nothverbandes einem Arzt zu⸗ 
geführt. 


— Dem herrſchaftlichen Diener Daniel Va⸗ 
Leske zu Barskewitz im Kreiſe Saatzig iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Zu Steuer⸗Inſpektoren ſind ernannt die 

Lo og in Greifenberg, 
in Kammin und Rüden 


* Die Leiche des geſtern früh an der 
Silberwieſe ertrunkenen Kohlenziehers wurde im 
Laufe des Nachmittags FR und nach dem 
Schauhauſe überführt. Der Verunglückte iſt der 
Arbeiter Arthur Köller. Im Weſtendſee 


Mor Pohl in 


wurde vorgeſtern Abend die Leiche eines nenge⸗ 


boreuen Kindes aufgefiſcht. 


* Im Blumengeſchäft am Kohlmarkt 5 ent⸗ 


(and geſtern Abend um 7 Uhr ein kleiner 


lampe. Die Feuerwehr war zur 


Brand durch Exploſion einer Petroleum⸗ 
Stelle. 


— Das Aſchanti⸗ und Japaner» 


Dorf in der Stettiner Bockbrauerei ſchließt an⸗ 
läßlich der Sylveſterfeier heute ſchon um 8 Uhr 


anſtatt wie gewöhnlich um 9 Uhr Abends. 


— Der Spielplan des Stadttheaters 


| fi die nächſten Tage ift in folgender Weiſe 
ſtgeſetzt: Sylveſter: 8 : „Der Struwel⸗ 
ter“. Abends 7 Uhr: „Hans Huckebein“. 


\ Jienſabr : Nachmittags: 


Deutſche Reichs⸗ 


ö in N 
. St. Schld. 3 / % 100,608 


Sa d. 0 0% dh 
Stett. Stadt, ES, 


Eſtpr. Pfbr. 3½% 101,605 Bair. Präm.⸗ 


„Der Struwelpeter“. 


Berlin, den 30. Dezember 1897. 
Tentſche Fonds, Pfand und Rentenbrieſe. 
Weſtf. Pfbr. 4% 101,756 
Anleihe 3½% 10,20% do. 3¼ % 100,00 

de. 3% 97,108 | MWitn.cttich. 3¼ 100, 200 
Preußiſche Conſ. Kur⸗ u. Nm. 4% 103 60 
Anleihe 3 ¼% 103, 20% Lauenb. Rb. 4% 108,00 
3% 97,708 Pomm. do. 4% 03.600 
50 do. l 
l. St.⸗O.3 % 101,25 Poſenſche do. 4% 103. 
Be do, u. 3½ 101 40 b Preuß. do. 4% 103,60 
u. Weſtf. 
entenbr. 4% 109,600 
Anl, 94 ½% 99,758 Sächſ. do. 4% 103,600 
GOſtp. P.⸗A. 3¼% 99,70% Schleſ. do. 4% 108,60 
Verl. A Schl.⸗Holſt. 4% 103,706 
do. 


2% 115,506 Bad. Eſb.⸗A. 4% 101,00 
do. 4% 112,500 Baier. Anl. 4% —.— 
do. 3½ % 100,600 Hamb. Staats⸗ 

Kur- U. Nui. 3¼½% 100, 70b O Anl. 1886 3% 95,008 
do. 4% —,.— Hmb. Rente 3¼ 0 106,300 


Lau 4% —.— do. amort. 
. 3¼%% 100, 20b G Staats⸗A. 3½% 10,600 


Pfandb. 3% 93,206 


—— 
„ 


Pr. Pr.⸗A. — 

om. do. 3½ % 100,25 Anleihe 4% 158,75b 
do. 3% 92,7050 Cöln.⸗Mind. 

do. 4% —,— Präm.⸗A. 3ſ½ % 137.900 
do. 4% 102.808 Mein. 7⸗Gld. 

3½% 100, 30b O Looſe — 22, 10be⸗ 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

ANachen⸗Münch. Elberf. F. 240 

Feuerv. 430 —.— | Germania 45 

Berl. Feuer. 170 2800,00 Mad. Feuer. 210 —.— 

u. W. 125 —.— do. Nückv. 45 

Verl. Leb. 190 3950,00 b uz. Leb. 45 —,— 

400 —.— euß. Nat. 06 

Concordia 51 1205,00 


4 


do. 


2 


Männergeſanges, 


Des 
Teufels Antheil”. Sonntag: Nachmittags bei 
kleinen Preiſen: „Hans Huckebein“. Abends: 
„Die Aftikanerin“. 7 


Konzert. 


Bezugnehmend auf den erfolgten Hinweis 
auf die bevorſtehende Aufführung der „Konzert ⸗ 
Vereinigung der Mitglieder des königlichen Bom⸗ 
chors zu Berlin“ am 10. Januar ſeinoch Folgendes 
bemerkt: Genannte Vereinigung beſteht aus 10 
Herren, darunter die erſten Soliſten des weit 
über Deutſchlands Grenzen hinaus rühmlichſt be⸗ 
kaunten Berliner königlichen Domchors. Alljähr⸗ 
lich unternimmt dieſe Vereinigung Kunſtreiſen, die 
ſich nicht nur auf alle größeren Städte Deutſch⸗ 
lands, ſondern auch auf außerdeutſche Länder 
— Rußland, Oeſterreich, die Schweiz, die Nieder⸗ 
lande, Dänemark ꝛc. erſtrecken. Ueberall, wo ſich 
dieſe „Meiſterſänger“ haben hören laſſen, iſt man 
voll Ruhmes über ihre auf dem Gebiete des 
insbeſondere des geiſtlichen 
a capella -Geſanges einzig daſtehenden Leiſtun⸗ 
gen. Ihr Geſang entzückt in gleicher Weiſe durch 
die außerordentliche Klangſchönheit und Fülle 
ſeiner Stimmen, wie durch die in ihrer Reinheit 
bewunderungswürdige Intonation. Bäſſe von 
ſonſt kaum gehörter Tiefe, ein Pianiſſimo von 
wunderbarer Zartheit und man möchte ſagen von 
faſt märchenhaft ſchöner Klaugwirkung, eine 
Forte von faſt orcheſtraler Fülle, ein Enſemble 
von tadelloſer Chorvereinigung, Vorzüge, wie fie 
eben nur ein Chor zu erringen im Stande iſt, 
der neben fleißigſtem Studium und ſorgſamſter 
Pflege des Geſanges ſo herrliche Stimmen beſitzt 
wie der Berliner Domchor. f 
CCC ĩ ͤ CHR 


Aus den Provinzen. 
4 Bütow, 29. Dezember. In Folge eines 
Unfalls bei der Dreſchmaſchine verſtarb geſtern 
Nachmittag in Neuhütten bei Gr.⸗Tuchen der 
Landwirth Robert Schewe, einziger Sohn des 
5 0 Beſitzers Hermann Schewe, in ſeinem 
27. Lebensjahre. Der Verunglückte hatte die 
Auffiht bei der durch Roßwerk getriebenen 
Dreſchmaſchine. Als er gleich nach Antrieb der 
Maſchine aus einer Flaſche auf einen Zapfen 
Waſſer gießen wollte, wurde von dem Räderwerk 
ein Zipfel ſeines Jackets erfaßt. Weil er ſich 
jedoch ſofort fefthielt, zerriß das Jacket; aber er 
wurde mit großer Wucht zurückgeſchleudert und 
ſo unglücklich mit dem 00 gegen einen hervor⸗ 
ſtehenden Eiſenzapfen geworfen, daß das Eifen 
ihm in der Schläfengegend tief in den Kopf ein⸗ 
drang. Ohne noch einmal zur Beſinnung zu 
kommen, hauchte er ſeinen Geiſt aus. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Emden, 27. Dezember. [Eine bedenkliche 
Lifte.) In dieſen Tagen wurde den Wirthen eine 
„Liſte der Trunkenbolde im Verwaltungsbezirk 
der Stadt Emden“ zugeſtellt. Dieſe Lifte ftügt 
ſich auf eine Verordnung der vormaligen könig⸗ 
lichen Landdroſtei in Aurich vom 26. September 
1883 und führt nicht weniger als 85 Perſonen 
namhaft auf, denen Branntwein und andere 
geiftige Getränke nicht verabfolgt werden dürfen. 
ie holde Weiblichkeit iſt dem „H. C.“ zufolge 
vertreten mit 22 Ehefrauen, zwei Arbeiterin non, 

einer Näherin und einer „Uuverehelichten“. 
London, 26. Dezember. Der wiederge⸗ 
fundene Hut.] Geſtern ſpät Abends, ſo wirb der 
FIrkf. Ztg.“ geſchrieben, verbreitete ſich die 
Nachricht, daß ſich auf der unterirdiſchen Eiſen⸗ 
bahn nahe bei der Viktoriaftation ein ernſter 
Unfall ereignet habe. Kurz vor 9 Uhr wurde 
dort der geſamte Perſonenzugsverkehr zum Still⸗ 
ſtand gebracht, und Hunderte von Paſſagiere 
warteten . auf den Perrous der Viktoria⸗ 
ſtation und St. Jamesparkſtation auf die Züge, 
die von öſtlicher und weſtlicher Richtung ankommen 
ſollten. Leute wurden in die Tunnels geſchickt, 
um die Strecke nach beiden Richtungen en. 
und dieſen gelang es erſt nach Ablauf von 
nahezu einer Stunde, die Urſache der Verkehrs⸗ 
ſtockung feſtzuſtellen. Ein auftändig gekleideter 
unger Mann von etwa 25 Jahren war in einem 
en dritter Klaſſe um 8 Uhr 50 Minnten von 
der St. Jamesparkſtation mit einem Zuge 
öſtlicher Richtung abgefahren. Als der Zug 
etwa 300 Meter von der Station entfernt war, 
fist dem jungen Manne ſein Hut aus dem 
Fenſter, worauf er ſchuell die Koupeethür 9 
und aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge 
hinausſprang. Die anderen Paſſagiere allar⸗ 
mirten darauf ſofort das Zugperſonal, und als 
der Zug in die Viktoriaſtation einfuhr, wurde 
ſogleich die Bahupolizei verſtändigt und der 
ejamte Betrieb würde zum Stillſtand gebracht. 
Beim Abſuchen der Sirecke fand man nur den 
Hut, aber keine Spur nr dem jungen Manne, 
und ſo war auch kein Anzeichen vorhanden, daß 
ihn ein Unfall betroffen habe. Danach wurde 
der Verkehr wieder aufgenommen, und in einem 
der nächſten in der Viktorlaſtation einlaufenden 
Züge befand ſich ein junger Mann ohne Hut. 
Er wurde von der Polizei vernommen und ſagte aus, 
daß er in dem dunklen Tunnel vergebens nach 
ſeinem Hute geſucht habe und dann zur Station 
zurückgegangen ſei. Der Sprung vom Eiſenbahn⸗ 
wagen in den dunklen Tunnel hinein hatte dem 
jungen Manne nicht im Geringſten geſchadet. 
Dennoch wird ihm der wiedergefundene Hut noch 

theuer genug zu ſtehen kommen. | 


Freunde Fonds, 


Argent. Anl. 5% 78,40 b Oeſt. Gd.⸗R. 4%103,0068 Berz. Bw. 


Buk. St.⸗A. 5% 100,80 Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires 


Obl.⸗amort. 5% 101, 10 | do Gn 
Gold⸗Aul. 5% 45.50 b R. co. A. 80 4% 102,70 ] Bonifac. 


nahe cmmhng. 


In der in der nächſten e erſcheinenden ſondern im Streitfalle die 
* — durch erwachſenen Koſten zu tragen habe, kam der 


Münchener illuſtrirten Wochenſchrift „Jugend 
wird folgender Neujahrstrinkſpruch von Fritz 
v. Oſtini veröffentlicht werden: 
Indeß bei klarem Sterngefunkel 

Des Jahres letzte Stunde ſchlug, 

Durchbrauſt des Südens Wogendunkel 

Der deutſche Argonautenzug. 

Hellſilbern blinkt im Mondenglaſte 


Die Furche, die der Schwarm ſich pflügt — ich bedauere fie.“ 


Und jedes Schiff, vom Kiel zum Maſte, 

Iſt gut aus deutſchem Stahl gefügt. 
Ein deutſches Lied, mit Gluth geſungen, 

Hallt wieder von der Panzerwand, 

Und jeder unjrer blauen Jungen 

Schickt ſeinen Gruß dem Vaterland. 

So ſpüren ſie der Heimath Segen 

Auch fern im Süd auf ſchwankem Boot, 

Und lachen der Gefahr eutgegen, 

Die hunderttauſendfältig droht. a 
Vielleicht, daß ſie mit jenen Braven, 

Die fern im Oft der Sturm begrub, 

Im fremden Uferſande ſchlafen, 

Bevor's noch an zu lenzen hub! 


Vielleicht — doch ſtört's der Schaar die Weihe 


Der wunderſamen Stunde nicht, 
Denn ſieghaft führt die Heldenreihe 
Ein göttlicher Pilot — die Pflicht! 

Und Ihr dieweil im warmen Neſte ? 
Euch rüttelt wild kein Sturm am Haus, 
Ihr ſchlürft zum liebgeword'nen Feſte 
Die dampfenden Pokale aus. 

Im Ofen kniſtern trockne Scheiter, 

Wie Tannduft weht es durch den Raum, 
Und Weihnachtskerzen flimmern heiter, 
Zum letzten Mal entflammt, vom Baum. 

Behagen füllt Euch die dier Wände, 
Die Sorgen fallen, Stück um Stück, 
Und Jeder wünſcht zum Jahresende 
Und Jahresanfang Heil und Glück — — 
Zum Kuckuk! Laßt die alte Phraſe 
Von „Glück und langem Leden“ fort! 
Ich weiß zum friſch gefüllten Glaſe 
Euch heut' ein beſſ'res Weihewort: 


Es ſei von Euch mit hellen Stimmen 
Ein ſchallendes „Hurrah“ gebracht 
Den Jungens, die da draußen ſchwimmen 
Durch Wogenſchwall und Wetternacht, 
Der Flotte, die durch ferne Meere 
Hiurauſcht, den Feinden kühn zu droh'n, 
Auf daß fie ruhmvoll wiederkehre 
Mit unſerm blonden Kaiſerſohn! 


Stoßt an! — Es tönt wie Glockenläuten, 
So feſtlich — jedes Auge ſtrahlt — 
Wie ſoll ich mir den Zauber deuten, 
Der Euch die Wangen röther malt? 
Wie Eure Häupter ſtolz ſich heben! 
Wie Euer Pulsſchlag heißer geht! 
Verſpürt Ihr jetzt das Frühlingsweben, 
Das mächtig durch die Heimath weht, 
Das Funken, die nur matt geglommen, 
Zu hohen Flammen angefacht ? 
Verſpürt Ihr’, daß die Zeit gekommen, 
Wo Deutſchſein wieder eitel macht? 
Wo Michel, den der Völker Glaube 
Mit ſchläfrigem Symbol geſchmückt, 
Sich ſtatt der ſauften Zipfelhaube 
Den Eichenkranz in's Haar gedrückt? 
Verſpürt Ihr's, daß im alten Glanze 
Germania wieder, ſtahlumblitzt 
Nun endlich in der Völker Kranze 
Nu Häupten an der Tafel ſitzt? — 
un denn — ſo leert zum andern Male 
In dieſer Jahreswendenacht 
Die düfteſchwere Opferſchale 
Auf Deutſchlands Größe, Ruhm und Macht! 
Trinkt aus! Und wer nicht ehrlich handelt, 
Und wer nicht mit uns jauchzt und trinkt, 
Dem ſei in ſehrend Gift gewandelt 
Der Trunk, der ihm im Becher blinkt! 
Wenn Buben und Philiſter lachen, 
Wenn rings die Hölle faucht und tobt — 
Nur zu! — Jung Siegfried braucht den 


Drachen, 
Sonſt hätt er Nothung nicht erprobt! 


Gerichts⸗Zeitung. 


Ohlau, 29. Dezember. Zu dem Bericht 
über den Beleidigungsprozeß des Gemeindevor⸗ 


ſtehers Berude gegen den Landrath von Putt⸗ faud geſtern Abend, wie 


Yalte, daß ct er 


rung dieſen Ko a le auch 


nachſtehender Vergleich zu Stande: 
Berude nimmt die Privatklage zurück. 


ſelben erſtattungsfähig ſind. 
Puttkamer erklärt: 
Kläger eine Rüge ertheilt habe, 


eingeſtellt. 


Börſen⸗Berichte. 
Setreidepreisnotirungen der Landwirt 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 


Am 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
135,00. bis 137,50, Weizen 181,00 
Gerſte 145,00 bis 160,00, Hafer 


134,00 bis 
138,00 Mark. 


Stettin: Roggen 131,00 bis 135,00, Weizen 
178,00 bis 182,00, Gerſte 134,00 bis 144,00, 


Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 36,00 bis 
38,00 Mark. 5 


Platz Anklau: Roggen 132,00 bis 134,00, 


. Hafer 135,00 bis 137,00 Mark. 

Weizen 188,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 
150,00, Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln 
36,00 Mark. 


2 Roggen 130,00 bis 133,50, 
Weizen 178,25 bis 182,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 125,00 bis 143,00, Kartoffeln 
35,00 bis 40,00 Mark. 

Naugard: Roggen 128,00 bis 131,00, 
Weizen 180,00 bis 183,00, Gerſte 120,00 bis 
140,00, Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 
—.— bis —— Mark. 

Kolberg: Roggen 124,00 bis 135,00, 
Weizen 178,00 bis 183,00, Gerſte 140,00 bis 
—,—, Hafer 124,00 bis 136,00, Kartoffeln 34,00 


bis 46,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 132,50, 
Gerſte 131,50, Hafer 124,00 bis 132,00, 


Kartoffeln 28,00 bis 32,00 Mark. 


Magdeburg, 30. Dezember. Zu cke r. Korn⸗ 
ucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,30—10,45, 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,40 bis 


8,35. Stetig. Brod ⸗Naffinade 1. 23,50. 
Brod⸗Naffinade II. 23,25 bis —— Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,50 bis 23,75. Gem. 
Melis I. mit Faß 23,00 bis —.—. Ruhig. 


Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Dezember 9,55 G., 9,65 B., per Januar 
„B., per Februar 9,67 ½ G., 
ärz 9,72½ G., 9,77½ B., per 
April 9,80 G., 9,85 B. Ruhig. 

Köln, 30. Dezember. Rüböl loto 60,00. — 
Wetter: Trübe. 

Hamburg, 30. Dezember, erm. 11 Ubr. 
Zuse r. (Lermittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucer 
1. Produkt Baſis 88 p&t. Nendement neue Ufance 
frei au Bord Hamburg per Dezember 9.57½, 
ber Januar 9,62 ½,q per Februar 9,67 ½, per 
März 9,75, per Mai 9,85, per Juli 10,00. 


Stetig. 
30. Dezember, Verm. 11 Uhr. 


Hambur 
Kaffee. (Lormittagsbericht.) Gee anerage 


Santss per ember —.— G., ber März 
3450 * yer Wfa 34,00 G., per September 
34,5 


. 


Baumwolle ſtetig, 30,5 


Belt, 30. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
per 


duktenmarkt. Weizen loko unverändert, 
Frühjahr 12,04 G., 12,05 B., per September 9,27 
G., 9,29 B. Roggen per Frühjahr 8,71 G., 8,73 
B. Hafer per Frühjahr 6,38 G., 6,40 B., 
Mais per Mai⸗Juni 5,39 G., 5,40 B. Kohlraps 
loko —,— G . — Wetter: Kalt. 


„ ’ 


Glasgow, 30. Dezember, Vorm. 11 Uhr 


5 Min. Noheiſen. Mixed numbers 
rauts 45 Sh. 4½ d. Ruhig. 


war⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 30. Dezember. Im Neuen Palais 


alljährlich zwiſchen 


kamere deſſen Ergebniß wir bereits meldeten, ſei Weihnachten und Neujahr, ein Bierabend ftatt, 


noch Folgendes nach 


Vergleich zwiſchen den Parteien zu Stande zu 


utragen: Vor Eintritt in zu welchem der Kai 
die Verhandlung verfuchte der Vorſitzende einen hatte ergehen laſſen. 


ſer zahlreiche Einladungen 
— Der Kaiſer hörte heute Vormittag die 


bringen. Herr von Puttkamer erklärte, daß er Vorträge des Kriegsminiſters v. Goßler, ſowie 
peinzipiell bereit ſei, hierzu die Hand zu bieten. des Chefs des Militärkabinets, Generals von 
Er habe ſich zweifellos in dem Augenblicke, als Hahnke. 


er die den Gegenſtand der Klage bildende 
Aeußerung gethan, in Ausübung ſeines Berufes 
befunden; er habe als Vorgeſetzter dem Kläger 
eine dienſtliche Rüge ertheilt, — wenn er hierbei 
in der Form gefehlt habe, ſo bedauere er das. 
Er ſei bereit, eine ausdrückliche Erklärung abzu⸗ 
geben und die gerichtlichen Koſten zu überneh⸗ 
men. Nachdem der Kläger und deſſen Rechts⸗ 
beiſtand den Beklagten auch zur Uebernahme der 
durch die oberverwaltungsgerichtliche Entſchei⸗ 
dung in Sachen der Erhebung des Kompetenz⸗ 
konfliktes durch die königliche Regierung zu Bres⸗ 
lau entſtandenen Koſten aufgefordert hatten, 
Beklagter dies aber mit dem Bemerken abgelehnt 


Bergwerk⸗ und Püttengeſell ſchaften. 

6% 125,00 b Hihernta 9¼ , 209,00 b 
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— Das Befinden der Kaiſerin läßt noch 
zu wünſchen übrig, die Halsaffektion iſt noch nicht 
gehoben. 

— Bezüglich der Meldung über eine Ab⸗ 
ſtufung der Fernſprechgebühren theilt die „Deutſche 
Zeitung“ mit, daß bisher über die Art der Ab⸗ 
ſtufung der Jahresmiethen noch keine Verein⸗ 
barung vorliegt und auch noch nicht erwieſen ift, 
ob ſich der Geſprächszähler bewähren wird. 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Oberkommando der Marine der Dampfer 
„Darmſtadt“ mit dem Truppentrausport für Oſt⸗ 
afien, Transportführer Korbettenkapitän Truppel, 
am 29. Dezember in Port Said angekommen 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 56,406 Balt. Eiſb. 
4% 103, 0b Dux⸗Bobch. 
4% 169.206 Gal. C. Odw. 

rd 


b. 
4% —,.— It. Mittmb. 


Kurgk⸗Kiem 

Mlawla 4% 83,406 Mosl. Breit. 3% —,.— 
e e n 
Staatsb. 4% 100, Sob Gg do. L. B. Elb. 4% —--. 
Oſtp. Süd. 4% 94,500 


Gutin-Liüß, 
Frtf.⸗Giith. 
Lalb⸗Bich. 
Mainz-Rub 


wigsha 
Marienburg⸗ 


ſondern die königliche 3 und beabſichtigt am 30. 
N er, 
tskaſſe die hier⸗ 


„Kläger | ftätigen ſich nicht, 
Private ſchen Geſamtlage ſprechen dafür, daß ein demon⸗ 
beklagter von Puttkamer übernimmt die gericht⸗ 
lichen und außergerichtlichen Koſten, ſoweit dies 
Privatbeklagter von werde. 
„Die Form, in der ich dem 
thut mir leid, 
Darauf wurde das Verfahren durchaus nicht, 


30. Dezember wurde für inländiſches 


is 182,00, 


Weizen 177,00 bis 179,00, Gerſte 130,00 bis M 
lat Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, ſt 


Bremen, 30. hun: Petcoleum 4,95 B. 


Dezember nach Colomba 
I ze ch Colomis 


— Die Meldungen über eine Demonſtration 
engliſchen Kriegsſchiffe vor Chemulpo ber 
und die Anzeichen der poliii⸗ 


ſtr Vorſtoß Euglands in koreaniſchen 
Dingen in London nicht als opportun erachte 
Zum Beweiſe deſſen reprodu die 
N. A. Ztg.“ eine Auslaſſung des „Matin“, in 
der es heißt: Die engliſche Regierung neigt 
ſo ſehr ſie zum Schutze ihrer 
Intereſſen in China bereit iſt, zur Unüberlegtheit, 
und die ungeduldigen Aufforderungen der 11 
laſſen fie ziemlich kühl. Man könnte jagen, e 
jet ſich des Fehlers bewußt, den England beging, 
als es Deutſchland neben Rußland in deſſen 
chineſiſcher Politit einen Platz einnehmen ließ, 
— 1 ſelbſt hätte ausfüllen können 
und m 


en. 

; Im preußiſchen Juſtizminiſterium ift, 
wie die „Poſt“ hört, in Ausſicht genommen, die 
Stelle eines zweiten Direktors zu ſchaffen. Soll⸗ 
ten die Verhandlungen darüber zu einem Er⸗ 
gebniß führen, ſo dürfte dieſe Stelle ſchon im 
preußiſchen Etat für 1898—99 in Anſatz gebracht 
werden. 

— Seitens des Reichs⸗Poſtamts ſoll, wie 
die „Poſt“ hört, die Herſtellung von 2 Pfennig⸗ 
arken angeordnet worden ſein. Ueber die Be⸗ 
nutzung derſelben liegt jedoch noch nichts Be⸗ 
immtes vor. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Ernennung des „ Dr. v. Bötticher 
gu Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, des 

egierungspräſidenten Grafen Stolberg ⸗Wer⸗ 
nigerode in Merſeburg zum Oberpräſidenten der 
Provinz Hannover und die Verſetzung des Regie⸗ 
rungspräſidenten Frhrn. v. d. Recke in Köslin im: 
gleicher Eigenſchaft nach Merſeburg. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag zu einer Sitzung zuſammen. 

— Die „Deutſche Zeitung“ kann zuverläſſig, 
mittetfen, daß die Regierung zwar einen Geſetz⸗ 
entwurf ausgearbeitet hat, welcher die Gehalts⸗ 
verhältniſſe der Lehrer an höheren ſtädtiſchen 
Lehranſtalten entſprechend den Gehaltsaufbeſſe⸗ 
rungen an den ſtaatlichen Anſtalten regelt, daß 
dieſer Entwurf aber nicht zur Vorlage kommen 
wird, und zwar aus dem Grunde, weil man von 
den Vertretern der großen Städte im Herrene⸗ 
Pau eine Ablehnung erwartet, wenn die Selbſt⸗ 

ändigkeſt der Stadtverwaltungen abermals vers 
kürzt werden ſollte. Man will alſo einſtweilen 
den Städten überlaſſen, für ihre höheren Lehr⸗ 
anſtalten die Gehaltsſkala ſelbſt aufzuſtellen. 
Ju den nächſten Etat fol aber, wie die „Deutſche 
Ain mittheilt, eine Summe von etwa einer 
lon eingeſtellt werden, um den bedürftigen 
Stadtverwaltungen für ihre höheren Lehranſtal⸗ 
ten durch Staatszuſchüſſe die Möglichkeit der An⸗ 
lehnung ihrer Lehrergehälter an die ſtaatliche 
Gehaltsſkala zu ſchaffen. 

Peſt, 30. Dezember. Wie in Abgeordneten⸗ 
kreiſen verlautet, ſoll Miniſterprä 
Es den Fall, daß die Linke die allgemeine Ob» 

ruktion ins Werk ſetzen ſollte, ſich vom Kaiſer 
die Ermächtigung verſchafft haben, das Abge⸗ 
ordnetenhaus aufzulöſen. x 

Paris, 30. Dezember. Wie nunmehr bes 
ſtätigt wird, fol das Verfahren gegen den 
Major Eſterhazy eingeſtellt werden. Mehrere 
Blätter behaupten, daß das Dreyfus⸗Syndikat, 
welches Frankreich in einen Krieg verwickeln 
wollte, ſtrafgerichtlich verfolgt werden ſoll. 


um die Stellung des Gehülfen des Unterrichtsé 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 31. Dezember. 
Ein wenig kälter, zeitweiſe heiter, vielfach 
wolkig mit geringen Niederſchlägen und friſchen 
ſüdlichen Winden. 


Waſſerſtand. . 

Am 29. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,22 
Meter. — Elbe bel Dresden — 1,46 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,45 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Oder bel Ratibor + 0,82 Meter. — Oder bei, 
Breslau Oberpegel + 4,22 Meter, Uuter⸗ 
petzel — 0,98 Meter. — Oder bel Frankfurt 
+ 1,14 Meter. — Weichſel bei Brahemilude 
+ 2,00 Meter. — Warthe bei Balcıı + 0,35 
Meter. — Am 27. Dezember: Nele bei ÜUſch 


+ 0,80 Meter. 
Bauf-Bapiere, 
Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8% 200,106 
it, Prod. 3¼ % 64,008 Dresd. B. 8162.50 
Berl. Cſſ. V. : 18 706 Nationalb. 6¼ % 152,000 
U % E 
Veel s 3 Kan 6% 156. 2565 
6½ % 121, 7500 Pr. c. 
Phi 811 —.— . 9⁰½% 172, 70b 
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854 n 5% 118,30 


T 
r . Ter. —.— 7 2 
Sat 4 | da Wen 4252 00 C F e "aaone 
wre a 2 FreB. 16,1050 Defter, Buukuot 169,75 
Gold⸗Dollars 4,1850 Ruſſiſche Rot. 216.35 
5 IR 
Induſtrie· Papiere. Bauk⸗Discont. „ Wechsel 
wage Je 4% 6 Ha Wien Gum 20 4 0 0 6 Pia e, Card v. 
g eee Sm Siena er 621200 wos f. 5) , G0. Serbe. 
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was er ſuchte, beweiſt dies Telegramm. In F. Liedchen aus der Jugendz ſich Detlev nennen.“ laſſen, daß ein Fremder aus „Emmers ahn g 
Der Tauſend, le. ref ſeine Gattin, ihn „Höre mal, liebe Mathilde,“ ſprach der Phy⸗ ſprechen wünſche. 

überraſcht betrachtend, „welches Glück iſt "denn | ſikus jetzt ebenfalls mit Nachdruck, „ih habe bis Natürlich beeilte ſich Konrad Müller, deen 

Dir heute bege Br Hat Dein Patient am] hente, wie Du weißt, ſtets den böchſten Reſpekt Rufe Folge zu leiſten, weil er dabei an den 

Ende gar geſprochen?“ vor Deinen Verſtauds⸗ und Charaktereigenſchaften Pbyſikus Petri dachte. 1 


Erdmann blieb IR und bot ein ſolch „Nein, Frau Mathilde,“ erwiderte er feierlich, gehabt und mit Recht. Run aber, nimm 3 mir, Das „Herein“ auf fein Klopfen 


Die Billings. 


Oritnairoman von Felix Roderich. 


allerdings nicht ſagen, daß er ader dort . une, ie | auf den Bippen ein] tember lanter als die beiden Doppelgänger, welche] tin, dem er — die Botſchaft hatte zugeht 
* (Nachdruck verboten.) 


„Ich danke Ihnen für dieſen Fingerzeig. der 
ja von 3 jeden Zweifel — 

„Ach, Herr Phyſikus, bitte um Entſchuldigung,“ 
tönte es plötzlich hinter ihnen. „Darf ich Ihnen 
dieſes Telegramm einhändigen?“ 

„Nur her damit, Zabel!“ 

Der Telegraphenbeamte entfernte ſich dankend, 
während der Phyſikus das Telegramm öffnete 
und überflog, 

„Om, hm,“ machte der Phyſikus nachdenklich, 
„es iſt mir rein unmöglich, jetzt abzurelſen und 
wäre auch eigentlich Ihre Sache, Herr Aſſeſſor! 
Dies hier kommt nämlich von meinem Protegé 
Konrad Müller, der augenblicklich in F. ſich bes 
pid und auf eigene Fauſt ein wenig Detektiv 
pielt 

Erdmann runzelte die Stirn. 

„Der Burſche hat alſo vergeſſen, daß ich ihn 
für meinen Privatdienſt engagirt habe,“ ſagte er 
unwillig, „er ſcheint ſich nicht an Disziplin ges f 
wöhnen zu können.“ 

„Das dürfen Sie ihm nicht nachtragen, mein 
befter Aſſeſſor,“ erwiderte der Phyſikus mit ern» 
ſtem Nachdruck, „ich hätte auch nicht aus der 
Schule geſchwatzt, wenn Sie nicht ſoeben zu 
unſerer Fahne ſich bekannt hätten. Konrads 
Ehrgeiz iſt erwacht, weshalb es ihn doppelt ge⸗ 
kränkt, daß Sie ſein Reiſeergebniß als Bagatelle 
erklärt und ihm in dieſer Sache den Laufpaß] Sie drückten ſich die Hände und der Aſſeſſor 
gegeben haben. Oder hat er darin geflunkert?“ eilte im Sturmſchritt nach Hauſe, um hier einige 

„Von Laufpaß war keine Rede,“ grollte Erd⸗ [Zeilen an die Braut zu ſchreiben, eine Mit⸗ 
mann, „aber natürlich — mag er ſich im Recht thellung für den Polizeimeiſter zu hinterlaſſen 
glauben und ich will's gelten laſſen. Hat er und dann ſeinen Reiſeſack zu packen. ankommt. Macht nur keine Verſchwörungen 8. Kapitel. Fortſetzung folgt.) 
dort in F. eine Eutdeckung gemacht?“ Der Phyſikus aber ſchritt ebenfalls ſehr be⸗ hinter meinem Rücken. Vielleicht redet der todte| In dem N Hotel der Stadt F. erwartete 2 
„Na freilich, in welcher Weiſe kann ich Ihnen friebigt nach Haufe, auf dem faltigen Geſicht Erbe mit dem Le faltigen Gefiht Erbe mit dem Billing en Gelid am 10. Geps i 


Stettin, den 30. Dezember 1897. 9 Daene 
Für Ablöſing der Neujahrsgratulationskarten haben Bekanntmachung. 5 =) 


sches Bild totaler Verblüffung, daß der alte Herr „ich fühle mich jo jung und jo froh, weil noch] nicht übel, Kind, ſcheinen beide mit einander in schon ſtutzig, doch ſtand er beim U 

lant auflachte. immer Zeichen und Wunder geſchehen, denn iſt Streit oder doch in eine eigenthümliche Ver. Affeſſors duchſtäblich wie versteinert und wu 
„Was willen Sie davon, Herr Phyſikus 2» ſes nicht ein ſolches, wenn ein trogiger Saulus] wirrung zu gerathen. ſonſt würdeſt Du nicht kaum einen Gruß hervorzuſtammen. A 

ſtieß er endlich mit Anſtrengung hervor. zum glaubensſtarken Paulus ſich bekehrt, ein, von heute auf morgen Deine Anſichten wechſen Da er wir das verkörperte böſe Ger 
„Na, beruhigen Sie ſich nur erſt, mein lieber eee 1 Seal . 3 1 e een 1 wiſſen, 4 5 Erdmann, welcher ihn = 0 

“ t ' 

junger Freund,“ ſagte der Phyfitus, ſeinen Arm See le ER 8 65 4 verbr 10 den den ftempeln wollen, wie zugedachten Lektion nicht verſchonen w 
nen amtlich tolz, n lbſtbewußt 8 

Kurze Obfernd® e ee Frau Mathilde, auf einen ſolchen Ausfall nicht 


„Du ſprichſt doch nicht etwa von dem Aſſeſſor 1 ee e Dee ſich]Affeſſorl“ ſuchte ſich Konrad zu entſchuldigen. 


Erbmanı, Papas“ fragte Hertha mit aufleuch⸗ 8 be 1 „Habe gar nicht daran gedacht, die erſte 1. 
tendem Blick. e 8 N . r dingung eines ſolchen Dienſtes oder Wernfen! 
„Freilich ſpreche ich von ihm, mein Kind, ich] wurfsvoll: „Du baſt in Deiner Freude über ſtrikter Gehorſam und jene Unterordnun 
glaube, daß wir jetzt dem 16. September mit den bekehrten Aſſeſſor am Ende Schmollis mit 19 sms ohne welche gar kein Erteli mög 
Frau Mathilde ſah Mann und Tochter, die] viel gethan. Nur dies allein kann einen Vor⸗ . guter Miller keine Lehrzeit dur 
ſich verſtändnißvoll anlächelten, mit einem un⸗ wurf rechtfertigen, welcher mein Mütterlein nicht und deshalb einen ſtarken Selbſtſtändigkeſtst — 
behaglichen Gefühl, mißtrauiſcher Beſorguiß au.] treffen kann, da ich an jedem ihrer Worte nur] Als Konrad ſchwieg, fuhr der Aſſeſſor } 

zGemüthsruhe?“ wiederholte fie laugſam, die Liebe und die Beſorgniß um mein Glück ersjeinem kurzen Mäufpern freundlicher fort: „ 


nehmend und mit ihm weiterſchreitend, „ich will 
Ihnen mittheilen, was ich davon weiß.“ 


Er erzählte ihm nun, in welcher Weiſe ſich 
Konrad Müller das Auftauchen des Seemannes, 
den er ſich genau habe beſchreiben laſſen, gedeutet 
und wie er daraus den Schluß gezogen habe, 
daß er aus dem Aufenthalt des einen nun auch 
jedenfalls den des Anderen erfahren werde. 

„Er bat mich ſchließlich, auf ein Telegramm 
von ihm nach F. zu kommen, um die Perſönlich⸗ 
keit jenes Zeugen age da Sie ihm keinen 
Glauben ſchenken würden, und ich verſprach es 
1975 a es jetzt halten zu können. Leſen Sie 


zum Henker, mein Beſter, haben Sie 
eigentlich unter Disziplin vorgeſtellt?“ 
„Sie haben mich ja ſozuſagen entfaffen, 


„gehören denn wir zu den Billing schen Erben,] kenne.“ wollen die Sache damit erledigen. Was 
175 wir uns deshalb Kummer machen ſollten?“] „So iſt es auch, mein Kind,“ erwiderte Frau er anbetrifft, ſo muß ich Ihnen ınittheile g 
Wer weiß, meine Liebe!“ rief der Phyſikus] Mathilde, ihr zärtlich die Hand drückend, „aber] daß ich mich gerade beim Herrn Phyſikus Pei 
uedend, iich hoffe ſtark darauf, mit dem reichen laß es nur ‚aut fein, auch der ungerechteſte Vor⸗ befand, als Ihr Telegramm dort eintraf. 
Erbe in Gemelnſchaft zu treten.“ wurf birgt immer ein Körnchen Wahrheit.“ war ihm ganz unmöglich, abzukommen, wes 
„Du meinſt wohl, mit dem reichen Erben,“ Der Phyſikus verließ brummend das Zimmer, er mich erfuchte, hierher zu veiſen, was viel 
ertwiberte Frau Mathilde, das letzte Wort be⸗ um ſich auf das ſeinige zu begeben. — Hier] auch beſſer fein wird. Nun, ſetzen U 
tonend. „Nun, mein guter Franz,“ ſetzte ſie lachte er berſchmitzt, zündete behaglic eine] Müller, und laſſen Sie mich mal hören, 
achſelzuckend hinzu, „in dieſem Falle hoffe ich] Zigarre an und ſagte 8 Die Mixtur | ed giebt.“ 
auch ein Wort mitzureden, da es mir nicht auff war bitter, aber gut. Ha, ha, ba, nur ein] „Vielleicht werden Sie keinen Werth ‘ 
das viele Gold, ſondern einzig auf den ehren⸗ homöopathiſches Körnchen Wahrheit ſpürt ſie ban Herr Afſeſſor,“ bemerkte Konrad aöge 
haften Charakter eines Menſchen, Deſſen Ver⸗ darin, a wenn's nur wirkt.“ „da Sie mir kein Urtheil zutrauen —“ i 
gangenheit mir ein Buch mit ſieben Siegeln iſt, 8 


ya Aſſeſſor nahm das Papier, las und ſteckte 
es dann in die Taſche. 

„Mit Ihrer gütigen Erlanbniß reiſe ich ſelber 
nach F.,“ ſagte er . „und zwar ſofort. 
Adieu, lieber, alter Freund!“ 

„Glückliche Reiſe! Grüßen Sie den Konrad 
von mir!“ 


Aſſeſſor Erdmann ſeinen fahnenflüchtigen Detek⸗ 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 


Khbeinpfalz), 
Lehrplan A. Ausbildung der Studirenden zu Maschine - resp. 
Elektroingenieuren. — Aufnahmebe Hinzung: 
Berechtigungsschein für den einj.-freiw. Di 
Lehrplan B. 11 der Studirenden zu — und 
Elektrotechnikern. Aufnahmebedingun g: 
=. elementare Schulbildung sowie Nachweis einer 
destens einjährigen Werkstattpraxis. 
— Das vollständige Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: Paul Wittsack. 


8 heute Mittag auf unſerer Kaſſe Beträge gezahlt: 1 den 3. Januar 1898, Vormittags Schütz n- V i 
Bern Run Pau! Pietschmann. 1½ Uhr, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, 9 8 4 er en 
Stett. Buchdrucker. 


Direktor Dr. Amelung. 2 die öffentliche Verſteigerung der an der Kaiſer⸗ 
Wilhelmſtraße, dem Kaiſer⸗Wilhelmplatz und der König: 
Am Sonnabend, den 1. Januar 1898 findet im 
Lokale des Herrn 


8 im Bauviertel X belegenen Parzelle 12 
Faul Röder, Gutenbergſtraßße 6, 


1 


„ Kaufmann und General⸗ Fonſul F. Ivers, 


Steuerrath Koerbin. 
Direktor E. Bürkner. 


Kaufmann Gustav Sehl. (m. 7) von 1638 qm Größe flatt. Der Lageplan 


Franz Marten. und die Verkaufsbedingungen können vorher in unſerem 
4 2 Franz Scholtz. Geſchäftszimmer eingeſehen werden. 


5 und Vice⸗-Conſul G. A. Karow. 
Kalferl. Bank-Dircktor Bielefeldt. Die Reichskommiſſion für die Stettiner 


Kaufmann Max Braun. Feſtungsgrundſtücke. 


en Kirchliche Nachrichten, 


F. Hellwig. 
Saul Homptenmacher. Montag, den 3. Januar, Abends 8 Uhr. 


Im Evangeliſchen Vereinshanſe, Eliſabeihſtr. 53 

E. Brain (Heriike) Gebetsverſammlung der Stettiner Gebetswoche. An⸗ 

a 8 ſprachen: Herr Paſtor Deicke, Herr Konſiſtorialrath 
— de 2 Brandt. 

u — 

Neuer FÄ Gewiſſenhaffe Ausbildung durch Einzel⸗ 

Stadtrath Morgenroth. unterricht in Buchführung, Schnellrechnen, Cor 

reſpondenz, Schönſchreiben, Wechſelkunde u. ſ. w. 

wie ſeit vielen Jahren befanint im Handelslehr⸗ 


unſer vorletztes 


9 
i Winter⸗Vergnügen 
ſtatt. 


Nachmittags: 
Gemüthliches Beiſammenſein. 
Abends 7 Uhr: 


Tauz⸗Kränzchen 


zu welchem wir die verehrlichen Mitglieder nebſt 
Familien, ſowie unſere Freunde und Gömier 
hiermit ergebenſt einladen. 


Orient- Sonderfahrt 1 


mit dem von uns eigene 8 
Schnelldampfer „Bohemia“ vom ®esterr. Lloyd 0 — ö 
wird bestimmt angetreten. = 
Abreise aus Genua 1. Februar. Dauer 39 Tage. 
P r eis 1200 bis 2000 Mark nach Lage der Kabinen | 


einschliesslich: Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen und Landausfüge, 5 


Einige gute Plätze noch zu vergeben. 


SE 8 8 sad ev 2 
S D 12 2 


Kaufmann Paul Grossmann. 
€. G. Nordahl. 
Frau Sta dirath Helene Schinke. 
Herr Kaufmann Georg Weiss. 
Rentier Carl Müller. 


Juſtitut Breiteſtr. 68, 3 Tr. 


Der Vorſtand. ’ 
ZZ Ze 


Gredit-Verein zu Stettin. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit heſchränkter 
f Haftpflicht. 


„ Stadtrath Domcke. 
Frau Rath Zoeller. 
Fräulein Marie Holland. 
Herr Br tungsrat Reimer. 


Sonntag, den 2. Januar, Abends 6 Uhr in 
der Kapelle der sc kaftiegen Gemeinde 
Petrihofſtr. 3. 


Jugeienr Georg — —— D. Rühr mund, 


Prospeete kostenfrei in 


Carl Stangen“ Reise- Bureau 


berlin W., Mohrenstrasse 10. | 
Gegründet Yet Gegrü indes i 


Wegen der Inventur⸗Aufnahme bleibt die Kaſſe am 
Freitag, den 31. Dezember, Nachmittag geſchloſſen. 
Der Vorſtand. 


4 BER iſter C. Schilbach. 


Kaufmaun Gustav Schwantes. € Zither-Mutervichte Stettin— P Hitz. 


Geh. Commerzienrath Fr. Lenz. Am d e fallen ſämt⸗ 
Kaufmann Rudolf Borchers. Inſtitut liche Touren per 8. S. „Sala- 


„ Rudolf May. 85 Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. mander““ aus. Oscar Honchel. 
Richard Brandt. Anmeldungen von Schülern a Saiten 


" * 


die durch Annahme einer ähnlichen 
5 Max Brandt. alm fach entgegen- Mob. Mader. Suche maſſ. Gebäude, mit anſchl. größ. 1 43 Firma zu Irrthümern Veranlassung 
5 „ Georg Manasse. J Terrain, in Stettin od. Ungeg. als Lager⸗ 0 geben. 0 
1 G. F. Stropp. Sener 5 ! 2 
„ Reutier Johann Schmidt. 3 N m N | raum zu pacht. bezw. zu kauf. Bahn⸗ od. r r 
en e e iat dangelijher Arbeiter⸗Verein. Logaſserverb. erwünſcht. 
au » 2 EN 0 0 A 
* . Sonntag, den 2. Januar k. J., von Nachmittags unt. N A $ N 
" Reste Ele Obermeyer. 4 Uhr ab, in beiden Sälen des Evangeliſchen Vereins: d. Df. Kirch pla > 1044 4. b. Erp. f 131 408 8 gob.a 10m Bände ged. & 10 K. +17 586 
„ Kanfmaun Hans Hildebrand. hauſes: Stiftungsfeſt. Feſtrede: Herr Militär⸗Ober⸗ 2 0p 5 
* Wilhelm Schliemahn. pfarrer Nourney. Vereinsabzeichen find anzulegen F. Schröder, Leichenfommiffar, 5 Stichworte. B rock Haus Selten Text. 
4 „ Ernst Klütz. und die letzte Mitgliedskarte vorzuzeigen. RT anpfiehlt feine Holz» und Metallſärge, übernimm! 
Bürgermeister Giesebrecht. E gauze Begräbniſſe zu ſoliden Preisen. . K onversa 77 OS 1e xıkon 


Banquier A. Rüchel. 


Maktemeſte 1 Schroeder. Keltiner Kr leger Ver ein. 


Bellevueſtr. 13. Telephon 1212. 


eee ee Legt vollständig vor. 


2 2 2 8 2 3 53 


. 8 ante BE Januar 1898, Nachmittags 3 Uhr, ; 
Verſich -Sufpertör en ugent A. Jost. AR Denticen Sr et B 1 i 2 L. 10 406° Jubiläyme»Äusgabe, 1039 
„ Kaufmann 8. H. Hess N v p Er Abbild 
n 2 Sete Zarnack. und * eng e Um vollzählig. on Seine U h it N ungen Tafeln. 
Alexander Ewald. Erſcheinen der Kameraden e 
! Herren malerei Ze & Epp. Der Vorſtand. 510 19 k en 
. 
Pe Kaufmann W. zurkerdt. 1 Lotterie⸗Anzeige. upſt 
Fee ee e een, , Dierele und Falke Lease zur 1. Rufe] ven nu. Grassmann All. Alt-Dammer Blektricitäts-Werke zu Alt-Dami 
„ Natbemaurermeiſter E. J. Decker. 198. Lotterie, Ziehung 11. bis 13. Januar, 


„ Maurermeiſter Albrecht Müller. 
5 C. Kupferschmidt. find noch vorräthig. 


Die Armen ⸗Direktion. Seiler, 
Königl. Lotterie-Einnehmer, 
Orts. kr ankenkasse IK Frauenſtr. 22, part. in Stettin. 
u der, am Montag, den ſanuar 1 Mehrere Morgen Land, mögl. in b. Nähe 
Abends 8 Uhr, im Lokale des Gaſthuirths Bräder, gen Land, mögl. in d. Nähe 
Bi öfiperfrafe 25, " Hattindenben aufererdentlichen von Bahn⸗ oder Waſſerverbind. gelegen,! 7 Briefe ul PR: 1 
Statuten die Intereſſenten hiermit eingeladen. werden zu kaufen geſ. lung von 50 franko zugeſandt. 


eneral⸗Verſammlung werden gemäß § 52 der 
Tages ⸗Ordnung: Off. unt. K. M. 533 a. d. Exp 1 
Verſchmelzung der Ortskrankenkaſſen 6 und 9. d. Bl., Kirchplatz 3. N ae 


> Beleuchtungsanlagen m 8 s 
1 * N A * 4 Kraftübertragunge 
Strassen- und Hleinhahnen & E # 

Stationäre und transportable A 


Specialität: Accumulatoren (Patet Böse 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


H. Grassmann's Verlag 


r 


& 
S 
: 
® 
find in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 
* 


des Stettiner Grandbefiker-Vereius: 


6 Stuben. 4 Zinumern, Balton, Badeſt. u. reichl. Zubel 5 z , vernt. Bellevneſt. 34, 3 Stb., Bord 
„C al 8 gart. m. Laube, 3. 1. 1. 98.9 Burſcherſtr. 1, p. L. ein möbl. Zim. m. od. Beni, 
ee — tun 8 Läden. 
1. pril 1898 in he d. ſchönen Anlagen zu verm. alk. 3 br 1 T 5 
— Jienteſeaße 2 it verfehungstafber ko ober 2 Stuben. magerer König dee suis vn. Lindenſtraßze 25, 
3 Stube fpät, berriaftl. Wohn. v. 4 n Bd., Vallon 2. ». | Heinrichſtr. 12 ift eine freundl. —— von 2 Ar, danebſe 54, 5 Tr. n uit dl Jen afladie 54, 3 Tr., ein gut möbl. dat ein Laden zu vermiethen. 
18. d Stuben mit Zubeh. zum 2. 1. 98 zu vermiethen. auch ahne Venfion — u: Maar zu En Näheres Kirchplag | 3, 1 Treppe. 
Auguſtaſtr. 51, 155 Fir l 8 Lin enſtr. 25, 2 Tr., *** —— — nn nn nenn Wehe ee 
S di eee er ene a e Wohnung von 4 Stub Stube, Kammer, Küche 
Paradeplah 14, 1 Tr., herrſchaftl. ® g von en, ’ 5 Schlaf ſtellen 
5 Junmern, Balkon, Badeſt. u. reichl. 5 5 8 —— Küche, & 8 


deſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗“ Berlinerſtr. 4 g Rammer l en e Pelgerhe. 
Bismarckſtr. 10, 5 Zimmer mit Zubehör ſofort kammer, Keller zum 1. Fi 1898 und Garten zum wi... — bel A 21, 3 Tr., findet ein junger Mann] Mailer Milhelnfir.d, 250 qm, hell u. tuodten, m. 8 


Schl 
8 Grohe Weinkellereſ mar 
ern "Betas, e e e -b 4 me 4 Ft un f ff 


vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 ermiethen 

Molffeſtr. 1 (Möligerfir. de, I Tr, 5 Nee Kaup — 

* Lure, Bat W ee. 1. 4. 98. — — au vermieten Brande W Saar 
3 Stuben, Lagerräume. 


n Stuben pie | 
Paraveplay 14, 3 Tr., herrschen Wohnung von n N *. . bee r e ee e 
Ain e hen. 


eee 2 705 Ze 5 BERG; DE HE RR: el Mist n A ee 


5 


+ u 


z gal, d en 30. Dezember 1897. 
5 e und Betriebsinſpector Pustau 
} und Frau geb. Fritze. 


bea ans anderen } 


Geboren: Eine Tochter: 
Berlobt: Frau Auguste Vogler 


Keltungen⸗ 


. A. Vite a. Hiddenſeel. 
orben: Auna Behrens geb. Riſch, 38. 


Souiſe Schneidenbach geb. Steffen, 78 J. 
Auguſt Lohrke, 42 J. Nenſtettin!. 
Meuhütten b. Gr.⸗Tuchen]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Freitag, den 31. Dezember (Sylveſter): 
. Schloßkirche: a 
* Paſtor de Bourdeanx um 6 Uhr. 
(Jahresſchlußfeier.) 
2 ge e e n ie 
= * Prediger Dr. Seipio um r. 
Johannis ⸗Kirche: 
. Ser Mititär⸗Oberpfarrer Nourney um 6 Uhr. 
(S Sutucegoltsbint ) 
Peter⸗ u. Paulski Fr 
m Br Superintendent Fürer un 6 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
rtrud Kirche. 
bn Paſtor prim. Müller u 1 Uhr. 
* re ) 
Johannistiefter-Snnt (Neuſtadt): 
Prediger E um 5 Uhr 
theriſche Kirche Neufiabt (Bergſtr.): 
er Pastor Schulz um 8 Uhr. 
2 Brüdergemeine (Cvangel. Vereinshaus Eingang 
Eliſabethſtraße): 
Von 9 Uhr Abends ab Jahresſchlußfeier: 
Kandidat Labs. Jedermann willkommen. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
— Prediger Liebig um 8 Uhr. 
Löweſtr. 13, part.: 
Herr Prediger Hanke Abends 9 Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 6 Uhr. 
5 (Sylveſterpredigt und Abendmahl.) 
Salem (Torney): 
bar Paſtor Dux um 7 Uhr. 
a Beichte u. e eee 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
u. Rats 155 um 8 Uhr. 
eee Gottesdienſt.) 
Lukas⸗Kirche: 
FR Prediger Dünn um 7 Uhr. 
2 (Predigt, Beichte und N 
s Kirche der Kückenmühler Anitalten: 
Hei Paſtor Bernhard um 6 ¼ Uhr. 
; (Beichte und Abendmahl.) 
= Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Derr Paſtor Maus um 7 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. 5 
N Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſior Deicke um 5 Uhr. 


5 * 


* 


Li Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Mach der ga he Beichte ee Abendmahl.) 


er Baitor Sinefelb un um 5 Uhr. 
. (Abendandacht mit Beichte und Abendmahl.) 


— 


Am Neujahrstage werden predigen: 
eh Schloßkirche. 
7 — Prediger Springborn um 8 ¼ Uhr. 

5 nt Brandt um 10½ Uhr. 


2 Mariengemeinde. 
Herr Konſiſtorialrath — um 5 Uhr. 

Er Jakobi -t irche: a 
Derr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
FR Mach der Predigt Beichte und Abendmahl), 

2 gen Prediger Springborn um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 


einer Kollekte 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe. 
Johannis-⸗Kirche: ’ 
Oerr Militär⸗Oberpfarrer Nournen um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt. ) 
Predi = en — Beihte a 
5 der Predig te u. Abendmahl.) 
Prediger Stephani um 5 Uhr. x 
b Peter- u. Paulskirche: 
% bert Superintendent Wadi 74 12 Uhr. sch 
Predigt, Beichte u. Abendm 
Herr Prediger 17 um 5 Uhr, 1 
5 Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt gi und Abendmahl.) 
Herr In der Kind Silex um 5 U 
der Kinderheil⸗ und Wiatoniſſen-Auſtalt. 
* Prediger Silex um 10 Uhr. 


Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 


ſammlung 


Schulz. 


liſabethſt 
* . Grunewald um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
der Prediger Böhme um 4 Uhr, 
Taubſtummen⸗-Anſtalt (Cllſabethſtr 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
* Beringerſtr. 77, p 


— Herr Stadtmiſſionar Blank. 
emeinde der Ve 

5 Löweſtr. 18, part.: 

err Prediger Hanke Abends 7 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II). 
Herr Vikar 60155 um 10 Uhr. 


4 Evangeliſations⸗Verſammlung im Sonzert- 
us, Auguſtaſtraße 48, IV. Aufgang, 2 Tr., Abends 


Uhr. Thema: „Das Beſte in der Welt.“ 


Her ir Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
A Salem. 
er 24 um 10 Uhr. 
Alle en, um 5 Uhr. 
ther⸗Kirche (Overwiek): 
* Na Nele um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Derr Prediger . im 2 — 2 
2 Kirche. 
2 2 Prediger Dünn = 10 Uhr. 
- (Pr vebigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger * he 2½ Uhr. 
temis (Schulhaus): 
Derr. Wich Me um 10 Uhr. 
a e der Sücenmühler Anſtalten: 
err En 5 Lühmann Vorm. 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
err Paſlor Mans um 10%, Uhr. 
2 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
err Prediger Knack um 2½ Uhr. 
5 Matthäus⸗Kirche (Bredoſo): 
her Paſtor a um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Hue u. Abendmahl.) 
he Schweder um 5 Uh 
1 Lufher⸗Kirche liter): 
Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
er Paſtor Deicke um 5 Uhr. i 
ER Pommerensdorf: 
ti aſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
8 Scheune: 
3 Um ½9 Beichte, 9 G. u. heil. Abendmahl: 
Paſtor Hünnefeld. 


lung des ev. Traktatvereins in der A 


ch eingeladen werden. 
* aus Neuſtettin halten. 


De a Geburt eines Sohnes beehren ſich 


Auguſt Schwartz [Stettin]. Eiſenbahn. 
geb. Schütz mit 
Herrn Wiliam Nauſchütz [Berlin⸗Stettin]. Frl. Martha ſtraße 6, und Eduard Schröder, Kl. 
Umlauf mit Herrn Karl Schumacher [Kammin i. P.]. bei Scheune. 

Margarethe Ewert mit Herrn Emil Hartung Putbus 


2 J. [Vars⸗ 
neo. Augufte Wegner geb. Schuhmacher Riolbergl. 


Prenzlau]. 
Robert Schewe 


Herr 


einde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 


Nach der Predigt Beichte u. Feier d. heil. Ser 
$ Luther. Jülicher): 


r Predigt: Einführung der neu gewählten 
Mitglieder der Gemeindeorgane der Schloß⸗ und 


f a dem Vor- und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
für die Miniſterial⸗ 


Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt, Nachm. 5¼ Uhr Predigt 
f und Abendmahl (Beichte 5 Uhr): Herr Paſtor 


Brüdergemeine rar. oh Eingang 8. 


um 2 Uhr Rinbergofteebienft, Abends 6 Uhr Bibliſche 
5 reinigten Brüder in Chrifto, 


Herr 
{ e Schwarz. 8 iſt reif eingeladen. 
thanie 


Herr 
mit verſchiedenen Fülfun 


q it nie, den 2. Januar, Abends 7 * — — Güte empfiehlt Bäckerei 


ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch tan 
Die Predigt wird Herr 


Ein ſehr renlables, an gepffaſterten 
Straßen ſehr gut gelegenes 


a Mühlengrundſtück 
mit Bäckerei iſt mit auch ohne ca, 4 Mor⸗ 


zu verpachten. 


Bahnſtation der Berlin = 


Auskunft ertheilt Richard Schröder, Kurfürſten⸗ 


Soeben eingetroffen: 


Verlag von C. Verlag von C. Regenhardt, Berlin W. 35 


lmanach 1898 


Nachſchlagebuch für Jedermann 


iebt über alles Aufſchluß was im öffentl. Leben, in Ausübung 
„Berufes, in Geſellſchaft, i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig ift, 


Aus d.reichen Inhalte d. Almanachs feien hier nur genannt: 


Arzte u. ärztl. Anſtalten Jahr, das, des Ackerbaues 
Amtsvorſteher Jahr, das, der Börſe 
Armee u. Marine: Standorte] Jahr, das, der Bühne 
Bas Na Kurorte Jahr, vos mit ſ. Erfindungen 
Jahr, das, der Finanzen 
Behörden dr 8 32 r. das geographiſche 
Bevölkerung der Erd r, das, des Handels 
Biblfotheken und Mufeen Ja r. das, der Induſtrie 
Büigermeifter u. ne Be 32 r, das, der Kolonien 
Dundesrats⸗Mitglieder 
Civilliſten aller Staaten 
Datumanzeiger v. 1758—1952 
Einwohuerz. d. Länd. u. Städte 
Ein- u. Ausfuhr der Staaten 
Elſenbahn⸗Dixektionen 


a r das, m. e. 

Jahr, das, in der Kun 
Jahr, das, in der Litteratur 
Jahr, das mediziniſche 

Jahr, das meteorologiſche 
Ja . das militäriſche 


Jahr — in der Muſik 


Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln 

Erfind u. Entdeck. all. Zeiten Jahr. das, der 2 
abritinfpeltoren Jahr, das, des Weit 
achſchulen Pr r, as wien harte 
albs Wetterproguofen Kinetog 
e te de ie 12 Sirch Behörden 

e 395 1 e, ae deutſche 

lüſſige Luft Konſulate 
ebühren der Rechsanwälte Kreisärzte - Sereistierfirzte 
Gehalt u. Peuſion d. Beamten Landräte u. Landrats⸗ Amter 


Genealogie d. Fürſtenhäuſer Landtags⸗Abgeordnete 


Belenbtichaft eee d. geil. gollegt 
eſandtſchaſten „ der, u. d. heil. Kollegium 
Geſchichtstafeln ehtarife u. eee 
Gewichte, aße und Münzen | 9 820 8 Abgeordnete 
Gold⸗ u. Sil berproduktſon Schulen — ulinſpektoren 
Handelsfirm.deutſch. ſeit 1.7.06 | Staatsbeamte, an er 
andelsfirm.deutſch.i Amerika e 


andel der Schutzgebiete 
andel 1 en 
anbelsta: 


Staatsrat, ge deſſelb. 
Taubſtummen⸗Unſtalten 
Temperaturen — 


e Vorſläude Tote des Jahres 
Handelsſtatiſtit Wechſelſtempel⸗ Gebühren 
Sofluter der d lieder e vom 1. 7. 1896 

ofämter der Fürſten ins⸗ und Zinſeszinstabellen 


DY: Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 


Regenharöts Almanach 


ein kleines Staatshandbuch,500 Seiten ſtark, enthält 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen foll und muß! 


Preis brofchiert 1.—, gebunden 1.50. 
Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toir, Bureau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben daher 
eine genügende Zahl von Exemplaren be⸗ 
zogen und bieten dieſelben in unſern Läden 
Kirchplatz 3Z und Kohlmarkt 10 zur An⸗ 
ſicht und zum Verkauf, gut geheftet zu 
1 , gebunden zu 1,50 % an, nach 
außerhalb für 1,30 77 reſp. 1,80 Ab. 
bei portofreier Zuſendung. 
R. Grassmann’s Verlag. 


Wir empfehlen n 


Eröbel-Oberlin-Vereins und bemerken Aue 
gleich, daß der ungeahnte Abſatz es uns unmög⸗ 
lich machte, alle beſtellten Bücher noch 2 
zeitig vor dem Feſt zu expediren. Auch fi 

Äber 1000 Sendungen ar Wen ener 
Adreſſe zurückgekommen. ir bitten die bes 
treffenden Beſteller, ſich nochmals unter Angabe 
der vollſtändigen Adreſſe zu melden. In Zukunft ver 


ſenden wir nur gegen Poſtnachnahme 


und bitten wir Beſtellungen nur durch Poſtkarte zu 
machen. Vorräthig ſind wieder: 


1. rg für Haus mädehen 
5 Pfg 


2. — 10 Bra. 
3. Katechismus der Kochkunſt 
60 Pfg. 

N, Katechismus für Kinder⸗ 
mädchen 40 Pfg. 

5. Katechismus für Landmägde 
30 Pfg. 

6. Katechismus der deutſehen 
Litteratur 1 Mark. 

7. Katechismus für Offizier⸗ 


burſchen 50 Pfg. 
Behandlung der Wäſehe 1,80 


Mark. 

Von dieſen Schriften wurden in 14 Tagen 
50000 Exemplare abgeſetzt. 

Der Verlag des Frübel-Oberlin-Verelns 

ilhelmſtraße 10, Berlin. 


N poltarlen 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 


und Querformat 
in allen Preislagen 


N. Grassman 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. | 


Leihhaus, Krautmarkt 1, 


ſind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen 


fannkuchen 


ae ‚Wasse, | 
Mönchenftrafie 388. 


gen Acker zu verkaufen reſp. General⸗ 


gen in bekannter in a Gin be Flaſche 2 Mark, 


General⸗Agent geſucht! 


Unſere, 


Tüchtige, 


wollen ſich melden: 


„Rhenania“, Jersicherungs-Aktien-Gesellschalt in Köln a. Rh. O 


Agentur für die Provinz Pommern 
Steiner Transport⸗Branche) iſt neu zu beſetzen. 
. leiſtungsfähige Bewerber, 
Reintendorf Geſchäfts in reger Weiſe annehmen und günftige Erfolge in Ausſicht ſtellen können, 


= 


Romane vn, Gartenlaube“ 


für 1898: 


Antons Erben. w. Seinburg 
Die arme Kleine,. I. 2. Ebner Eſcenbat 
Das Schweigen des Waldes. x. Gunahfer, 


Abonnemenispreis der „Garkenkaube“ 1 Mark nr 
vierteljäßrlid. 
Su beziehen durch die Buchhandlungen und Poftänter. 


durch Ableben des ſeitherigen Vertreters in Stettin freigewordene 


(Unfall-, Haftpflicht⸗ und eventl. 


welche ſich der Weiterentwickelung 8 


— 


Dringend empfehlenswerth! 


Zum ſofortigen Gebrauch iſt der ſeit 31 Jahren rühmlichſt bekannte 


Rheinische Trauben- Brust-onig 


des gerichtlich anerkannten Erfinders W. H 


H. Zickenheimer in Mainz allen Denjenigen 


auf's Wärmſte anzurathen, welche von Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Hals 
und Bruſtſchmerzen, Lungenbeſchwerden, Keuch⸗ und Stickhuſten ꝛc. befallen 
ſind. Dieſes hoch köſtliche, leicht verdauliche Präparat — ein Kraftauszug aus edelſten 


Weintrauben — braucht nur in geringen Gaben genommen zu werden. 


Koſten ganz 


minimal. — Als rein diätetiſches Genuß⸗, Nähr⸗ und Kraftmit tel nimmt 
der auch ärztlich empfohlene rheiniſche Trauben⸗Bruſt⸗Honig unter allen ähn⸗ 
lichen Präparaten den erften Rang ein und iſt deshalb auch er zur ah 


ebenſo Reconvalescenten ꝛc. zu empfehlen. 


N u. Garniſon⸗Apotheke“, Schuhſtr. 28, ſowie in den meiſten Apotheken. 


a Fl. 1 n. 1¼ 6, zu haben in 


Soennecken's 
2 


e, vorzüglichste Qualität und, Konstruktion ‘ Ba 


1 Auswahl (15) Federn 80 Pf. 1 Gros Nr 12 F oder Nr 152 F: M 2.50 
Berlin- F. SOENNECKEN + BONN Leipzig 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Einem verehrten Publikum, insbeſondere meiner werthen Nachbarſchaft, die an allen Plätzen an eine ſolide rührige 


ergebene Anzeige, daß ich mit dem 1. Januar 1898 die Bäckerei im Hauſe Firma, bezgl. Perſönlichkeit. 


Wilhelmſtraße 20 eröffnen werde. 


Indem ich dieſes mein junges Unternehmen einem werthen Publikum an⸗ 


d gelegentlichſt empfehle, zeichne 


. EERTTTER 


Hochachtungsvoll 


H. Borchardt, Bäckermeiſter. 


Cummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


J. Colluow, 
STETTIN, 
Prutzstrasse No, 1. 
| Fahrik fur 
Eisen- Constructionen 


Lager schmiedceisener 
Träger, 
Säulen, 

Eisenbahn- 

Schienen, 

Unterlagsplatten 
sowie aller zum Bau er- 
forderlichen Eisentheile. 


C. W. Nene feinste 
Dessert-Liqueure 


auf warmem Wege bereitet: 


Alpen kräuter Fl. 1,25 M 88 
Weiss Cacao „ 1,50 „ 4 8 
Danziger Goldwasser * 9 7 2 
Danzig. Kurfürstenbitter. „ 1,50 „ 2 
Klosterliqueur (Benedictine) * 225 „ S 2 
Maras chino a © = « 
Pomeranzen-Bitter | grün r 13 * 
” 22 

Cröme de Rose .* „ 18 „ 
Cröme de Vanille 128 „ 
Eier-Cognac-Cröme ½ Fl. 3 M., ½% „ 1,50 „ 
e Orsme ... . „ 1,50 „ 

Pepsin-Gesundheits bitter „ 1,50 „ 
dr Speclalitäts-Ingber-Li- 

3 ½¼ Fl. 1,40 M., ½ „ 0,70 „ 
3 Bitter-Liqueur .,,.. ER I NR 
Düsseldorfer- 

Burgunder- Punsch. | en... Ih Fl. 2,75 M 
Ananas- 3 
Schlummer- rat ur * 1,50 5 


Kaiser- 


Rum-, Arac-, Glühwein-Punsch, 
A H. 2 , ½ H. 1 % empfiehlt 
C. W. Kemp's Niederlage 
H. Ratte, Bollwerk 32. 


Burgunder Punſch 


Pe W. Asendorpf, 
r. Wollweberſtr. 40. 


Freunden eines unverfälſchten Tropfens empfehle ich 
meinen 1604 reinen und Bot wohlbekömmlichen 


94er Rothwein. 


Derſelbe koſtet in Fäſſer von 30 Liter an 58 Pfg. 
Liter und in Kiſten von 12 Fl. an 60 Pfg. 
per Flaſche a ca. / Liter Inhalt inel. Glas. 8 
ben zu Dienſten. 


Carl Th. Oehmen, 
Cleve a. Rhein. 


A. Rosenstein, 


51 Frauenstrasse 51, 


: empfiehlt 
Ungarwein von / 1 an, 
franz. Rothwein von % 1 an, 
ſchleſ. Rothwein von 65 „ an, 
Apfelwein ſüß 50 „, 
fac. Muscat⸗Lunel von 60 H an, 
ac. Rum, Arrac u. Cognacv. a an, 
Getreidekümmel incl. Fl. % 1 
Kurf. Magenwaſſer Lkr. 1.20, 
Ingber⸗Magenwein Ltr. 1,20, 
Himbeer⸗Saft mit Zucker A 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker / 1,60, 

echt Richtenberger 90 , 

„ Nordhäuſer Ab 1, 
Rordlicht⸗Tafelaauavit Fl. 4 1 


Otto Weile, ? 
0 Uhrmacher, 2 


Stettin, Langebrück ſtraſie A, 


empfiehlt: 
von Mark 6,50 an, 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren 5 ” 4,— an. 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 13,— an. 
Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 18.— an. 


100008 
Harmonikas 


mit meiner ſelbſterfundenen, garantirt 
Nunzerbrechlichen Spiral⸗Claviaturſede⸗ 
15 habe ich bereits ſeit kurzer Zeit 
auft. Nicht eine einzige Neklama⸗ 
tion —.— Brechen oder Lahmwerden 
meiner neuen Taſtenfederung iſt in 
dieſer Zeit eingegangen. Diefe 
Federung iſt in verſchled. Ländern 
patentirt, 
N Deutſchland unter 
N-G-M. Nr. 47462 ges 
fügt. Er verſende 
Tür nur 5 Mark! 
egen Nackenahme, ale be- 
erialität, eine 
elegante Consert-Iug- 
eee 
chen, 2 chörigen Or a a 
are mit Sp 
ng und abnehmbaren, 
Rüden eil, 10 Taſten, 40 
2 Bäſſe, 


Nickeluhren 


ur 

Nickelſtab Wenk gutem, N Balg mit 2 Dee 

2 a 2 Se mit Metall⸗Eckenſchoner, 
Höhe. ckung und Selbſterlernſchule re 

22975 1 75 ni a mit harmoniſchem Glo 

sur 0 r Nur u. e 7 den Erf uber 


15 ee 9 1 er ir Sarmonika« 
i r in 32 Eonert e. 


Kane e . te erg 


2 Raunend Lautern le 
ne 10 Bien 


ee esse 


1 Neujahrs⸗ 
Karten, 


Gratulationskarten ernſten 
und heitern Inhalts, Witz⸗ und 
Ulkkarten, 


e 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


f bn; 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz A 
und Lindenſtr. 25. 


00008 SGG! 90 
Zum Sylveſter 


empfehle vorzügliche 


Pfannkuchen, 
30 und 60 „ das Dutzend. 


II. Borchardt. Bäckermeiſter, 
Wilhelmſtraßſe! 20. 


Uhren- 
Reparatur- Werkstatt 


Richard Schendel 


Uhrmacher, 

4—5 Papenſtraße 
vis-a-vis der Jacobi⸗Kirche. 
Saubere Arbeit, ſolide Preiſe. 
prompte Bedienung. Gewiſſenhafte 
Garantie für Reparaturen und 

Nenarbeitungen. 
(Keine durch Lehrlinge ausgeführte 
i Reparaturen.) 

Ein Wchliger Schloſſer oder Dreher, w. alle Arbeiten 
des Fahr⸗Radbaues ſelbſt ausführen kaun, 1 ſof, danernde 
u. a n Stellung. M. Frick Fleck, 

mburg, Neuſt., Neuſtr. 20. 5 
Anne "$ ſucht bei monatlich 30°-36 Mart Lohn 

Sperling, Berliu, Friedrichſtr. 250. 


Das Importhaus einiger ausl. aner⸗ 
kannt hervorragender 
Wein⸗ 


marken übergiebt den Alleinverkauf derſelben 


BHOBSESESEIEU a. 


Bei einiger 
Thätigkeit ſehr lohnender 


Verdienſt. 

Vertrieb an Steg Die Ein⸗ 
führung wird durch eine entſprechende Re⸗ 
klame unterſtützt. Gefl. Offerten unter 
A. 6997 an die Annoncen⸗Expedition 
von Wilh. Scheller. Bremen. 


Erſuche höflichſt um gütige Zuſendungen 
von ſämtlichen Futterartik. u. ſ. w. 
Levy, unterh, Roſengarten 39, H. p. 


Stern-%Säle. 
20, W 20. 


Grosse reer verstellen 
Auftreten nur Künſtler I. Ranges. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Entree 10 „. Anfang 8 Uhr. 

Direkt. II. Waselewaky. 


Centralhallen= 


Tunnel. 
Heute Seht, den 31. Dezember 1897: 


Große 


Sylueſter-Feier. 
Concert 


der 
Damen ⸗ Kapelle 
„Decker“. 
Entree 20 Pfg. 
Am 1. und 2. Januar: 
4 Anfang des Konzertes 4 Uhr. 
Entree 10 Pf. 


Bellevue-Thenter. 
Freitag Nachmittag: Klein Däumling, 
— ner 7 Uhr: (Kleine Preiſe.) 
Gaſtſpiel Jean Bregant, 
Der Walzer könig. ag 
Im Konzertſaal von 10 Uhr an: 
Grosser Sylvester-Ball. 
Entree (mit Tanzberechtigung) für Herren 1,50 % 
fur Damen 1 4 
Sonnabend Nachmittag: Klein Däumling 
Abends 7 ½ Uhr: 
Bons nnglitig. Der jüngſte Lieutenant. 
Sonntag Nachm.: Klein Däumling. 
Abds. 7½ Uhr: g Das Glas Wasser. 
Bons ungiltig. J Bolingbrote ... Dir. Reſemann. 
Täglich: Concert der Theaterkapelle. we 


Stadlt- Theater. 


Freitag Nach 3½ Uhr: Struwelpeter. 
Abends 7 Uhr: S. 3. Erm. Preiſe. 
Hans Muckebein. 


Sonnabend Nachm. 3, Uhr: Struwelpeter. 
Abends 7 Uhr: Cavall. rustieann. 
Des Teufels Antheil. 


Concordia- Theater, 
5 Einzige r ene 
m Halteſtelle der electriſchen Bahn. 
r. Eni Freitag, den 31. Dezember 1897, Abbe 8 Uhr: 
Extra⸗Humor.⸗Vorſt. Nach d. Vorſt.: Gr. Sylveſter⸗ 
Ball. Morg. Neujahr 1898 ſowie Sonntag, d. 2. ayannarr 
- Extra-Matinee von 12-2 Uh 
Abends 6 Uhr: Fe ee eben, 
Nachdem: Grosser Fest-Hall. 


